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Hierzu zwei Beilage ».

TagesrundschlM.
Zwischen Deutschland und England herrscht tiesster Friede.

Den Vom König von England gestifteten Pokal gewann bei dem

Handicap Eckernsörde—Kiel der Schonerkreuzer „Susanne " des Herrn

Huldschinsky-Berlin . *
Am 1 . Juli wurden sämtliche zur Schutztruppe in Deutsch- Siid-

westafrika eingezogenen Reservisten und Landwehrleute entlassen.
*

Die Mirbachinterpellation kam am Donnerstag im preußischen

Abgeordnetenhause zur „ vorläufigen Erledigung ", d . h . sie wird während
des Sommers , vielleicht aus immer, „kalt gestellt" . Der Landtag ver¬

tagte sich. »
Das Urteil im Pommernbankprozeß ist gefällt. Schultz 3 Jahre

S Monate Gefängnis «. 30000 Mk. Geldstrafe, Romeik 3 Jahre und

S000 Mk. Zwei Jahre haben die Herren schon durch die Unter¬

suchung abgesessen. *
Die Berliner Stadtverordneten beschlossen , dem Staatsminister

a . D. Hobrecht, welcher demnächst seinen 80. Geburtstag begeht, das

Ehrenbürgerrecht zu verleihen. *
In der Konkurrenz um das Bennigsendenkmal in Hannover er¬

rangen Bildhauer Gundelach und Architekt Lüer aus Hannover den

1 . Preis . ^
Das Haydn -Mozart -Beethoven -Denkmal in Berlin soll in aller

Stille nachts enthüllt werden, weil es so schön ist. Man hofft, daß
es auch anderen Denkmälern künftig so ergehen wird«

*
Drei höhere französischeOffiziere sind in Paris wegen Beteiligung

an de» Machenschaften in der Lreysus -Afsäre verhaftet worden.

Die russische Wladiwostokflotte hat den ostkoreanischen Hafen
Gensan angegriffen. *

In Niutschwang ist ein russicherTorpedobootzerstS rer eingetroffen.
Nach einer Nachricht des „Daily -Expreß " ist eine Schlacht bei Liaojang
zu erwarten.

Die weiße Weste.
Ueber Frhrn . v. Mirbachs, des Oberhosmeisters, private

Tätigkeit als Kirchenspenden-Sammler wird sich also das
Preußische Abgeordnetenhaus einstweilen nicht zu unterhalten
haben. Die gestrige Verlesung der freisinnigen Interpellation,
die speziell an die Mirbachsche Sammlungsmethode zur sil¬
bernen Hochzeit des Kaiserpaares anknüpfte, gestaltete sich zu
einem kleinen heiteren Zwischenspiel. Kaum hatte der Prä¬
sident die übliche Anfrage an die Regierung gestellt, da erhob
sich der Minister des Innern , der, wie die „ Freie Deutsche
Presse" bemerkt, wohl zu Ehren des Tages eine weiße
Weste trug, und erklärte sich zwar zunächst bereit, die
Interpellation „so bald wie möglich" zu beantworten, bedauerte
aber dann , den Tag der Beantwortung heute noch nicht an¬
geben zu können. Und warum nicht? Weil die „schleunigen
Erhebungen " noch nicht zum Abschluß gebracht wurden. Da¬
durch ist die Erörterung deS Systems Mirbach bis in den
Winter vertagt . Oder, wie der Präsident mit ungewollter
Satire feststeüte, „der Gegenstand erledigt ". Kommt
Zeit, kommt Rat . Die Absicht der bösen Opposition, nebenbei
auch die verblüffende» Enthüllungen im Pommernbankprozeß,
die großartige Wohltätigkeiispflege aus „Konto L " zur Sprache
zu bringen, war auf die einfachste Weise von der Welt ver¬
eitelt. Der Argwohn, daß mit der Verschiebung der Antwort
dieser Zweck gewollt werde, machte sich in pointierten „Hört!
Hört !" aus seiten der Linken Luft. Um so vergnügter, ja
schadenfroh zeigte man sich auf der Rechten ob des „Herein¬
falls " der Interpellanten.

So ganz „ erledigt", auch im Abgeordnetenhaus , war
indessen die Angelegenheit noch nicht. Die „DeutscheFr . Pr ."

berichtet: „ Abg. Fischbeck erklärte, um die drohende Gefahr
der Versumpfung der Mirbachiade zu bannen, daß die Frei¬
sinnige Volkspartei die Interpellation in einen
Antrag verwandle . Es stehe nichts entgegen, durch Majoritäts¬
beschluß diesen Antrag am nächsten Montag aus die Tages¬
ordnung zu setzen, ähnlich wie es mit dem Fleischbeschau-
Antrag der Mehrheit geschehen war . Der Antrag war als¬
bald dem Bureau eingereicht und von diesem in mit der
Schreibmaschine vervielfältigten Exemplaren den einzelnen
Abgeordneten zugestellt worden. Unter Bezugnahme aus das
bekannte Vorgehen des Frhrn . v. Mirbach wird in dem An¬
trag die Regierung ersucht, „allen Versuchen entgegenzutreten,
welche daraus hinausgehen, die Autorität der Behörden den
Eingesessenenihrer Bezirke gegenüber zu benutzen für Samm¬
lungen, bei denen nach ihrem Anlaß alles ganz besonders
vermieden werden muß, was die Freiwilligkeit der Geber
fraglich erscheinen lassen kann.

"
Hierauf wurde der Minister des Innern von national-

liberaler Seite durch den Abg. Dr . Friedberg gestellt,
wenigstens noch mit einem kleinen Teil seines Materials
herauszurücken. Herr Friedberg meinte nämlich, wenn der
Minister erklärte, in 8—3 Tagen in der Lage zu sein, die

Interpellation zu beantworten , so wären seine Freunde
geneigt, noch zu einer Sitzunz zu diesem Zweck zu erscheinen.

Der Minister des Innern Frhr . v . Hammerstein wies

auf die Möglichkeit hin, daß die Sitzungen res Landtags
noch bis in die nächste Woche hinein dauern könnten. Es ser
ihm aber leider nicht möglich , über den Gegenstand der

Interpellation schon jetzt einen „vollständig erschöpfen¬
den" Bericht zu geben , und es sei ihm zu seinem großen
Bedauern nicht möglich , den Tag zu bestimmen, an welchem
er in der Lage sein werde, eine „erschöpfende

" Auskunft zu
geben . Lebhafte Rufe des Erstaunens begleiteten die Er¬

klärung des Ministers . Es muß in der Tat wunderbar er¬

scheinen , daß in einer so wenig komplizierten Angelegenheit
erst noch langdauernde Erhebungen notwendig sinc>, wo, wie
bereits oben angedeutet, und wie es der Regierung auch von

freisinniger Seite bedeutet wurde, eine telegraphische oder

telephonische Anfrage an die Oberpräsidenten sofort den

Sachverhalt halte „erschöpfend
" klarstellen müssen. Selbst

bis zur nächsten Woche also wird das Material noch nicht
herbeigeschafftsein . Etwas Erhebendes dürfte von den „Er-

Hebungen" des Ministers Frhr . v. Hammerstein nicht zu er-
warten sein . Freilich ist erst die Hälfte des Materials
bisher eingegangen. Zu seiner Verwunderung vernahm
das Haus , daß bisher schon vier Schreiben des Frhrn . v.
Mirbach dem Minister bekannt geworden sind. — Das genüg!
doch wohl!

Der Antrag wurde indessen abgelehnt, da außer den
Freisinnigen nur einige wenige Zentrumsabgeordnete und ein
viertel Dutzend Freikonservative, die Abgeordneten Dr . Arendt,
Rewoldt und Frhr . v. Zedlitz, dafür stimmten. Die parlamen¬
tarische Verhandlung des „ Falles Mirbach " ist damit nun
leider — vertagt . Die öffentliche Meinung aber wird nun¬
mehr, Dank dem Vorstoß der Freisinnige», leichter als bisher
in der Lage sein , sich einen Vers zu machen über das heikle
Thema : „ Der Fall Mirbach und die Staatsregierung !"" —
So das genannte freisinnige Organ.

Die „weiße Weste ", die der Minister trug , darf als
Symbol der ganzen Angelegenheit aufgefaßt werden. Wenn
nur das Kleid ,sauber ist, Herz und Gewissen können immerhin
etwas angefleckt sein . Wenn nur recht viele Kirchen gebaut
und mit möglichstem Prunk versehenwerden, — ob die Frömmig¬
keit eine aufrichtige oder erheuchelte ist, das schiert die
irdischen Götter nicht. Auch nicht die Beobachtung, daß durch
den Zwang eines frommen Bezeigens, der heutzutage der

„ Gesellschaft" auserlegt wird, die echte Religiosität direkt zer¬
stört wwd und infolge der allgemeinen Heuchelei sich eine
Charakterlosigkeit an allen Ecken und Enden zeigt, die auf
die Dauer die schlimmstenFolgen zeitigen muß . Ist Rußlano
kein warnendes Beispiel? Man spielt und schachert m .t den

„heiligsten Gütern " nicht ungestraft. Mirbach ist ein Typus;
aus all den Kirchen, die er aus halb erzwungenen Beiträgen
gegründet hat, wird kein Segen ersprießen. Diese ganze
Methode ist nicht evangelisch , paßt aber in das Zeitalter
der Werkheiligkeit, hinter der nur höchst materielle Absichten
sich verbergen. Das ist ja durch Mirbachs Verfahren selber
sestgestellt worden. Aber noch schlimmer fast ist die böse Er¬
fahrung : der Glaube des Volkes an den idealen Sinn , an die
ethische Tiefe der Gesinnung derer, die der Nation voran¬
leuchten sollen in unantastbarem Tun und Wirken, dieser
Glaube ist ins Wanten gekommen . Und dieser Glaube sollte
fester gegründet sein , als die höchsten und schönsten Kirchen.
Es ist ja doch alles nur Schein, sagt man sich im Volke , —

sie tragen weiße Kleider, aber in den Herzen ist etwas ganz
anderes als eine reine Gesinnung.

» » -

In der „Köln. Ztg ." lesen wir : „Die Gelegenheit ist
versäumt worden, das Abgeordnetenhaus geht heute in die

Ferien, und der Fall Mirbach bleibt unangefochten auf der
Tagesordnung der öffentlichen Erörterung , in der die
sozialistische Presse nicht verfehlen wird, mit oder ohne sach¬
liche Unterlagen ihr Parteiinteresse wahrzunehmen. Damit
der Faden nicht abreiße, weiß auch der Heutige Vorwärts
wieder von einer neuen Mirbachiade zu berichten."

Der „Vorwärts " liefert nämlich folgende weitere Beiträge
zur Mirbachiade : „ Gelegentlich eines Kirchenbaues in Hom¬
burg wandte sich der dortige Bürgermeister an einige
reiche Leute, legte ihnen nahe, das Portemonnaie möglichst
weit zu öffnen, und stellte ihnen den baldigen Besuch des

Freiherrn v. Mirbach in Aussicht. Einer, übrigens ein Jude,
gab 25,000 Mark, ein anderer, ein aus dem Judentum Aus¬

getretener, antwortete , daß er ablehne, einen Beitrag zu geben.
Er würde seinerseits die Diskretion über den Schritt des
Bürgermeisters wahren und stelle es dessen Takt anheim, wie
er Herrn v. Mirbach von der Absicht dieses Besuches abbringe.
Daraus ein neues Schreiben, in dem das Interesse des

Kaiserpaares für Homburg im allgemeinen und gerade
für diese Kirche im speziellen betont wurde. Es Handke sich
um die Freilegung der Kirche, denn Bau und Ausstattung
seien sicher gestellt . Also Herr v. Mirbach würde sich doch
die Ehre geben . Neue Ablehnung des Homburger Bürgers,
er lege absolut keinen Wert aus Orden und ähnliche Ans-

zsichnungen, sehe sich nicht veranlaßt , Gelder für die Zwecke
dieser Kirche beizusteuern, und bäte, daß der Besuch des Herrn
v. Mirbach unterbleibe. Der dritte Brief des Bürgermeisters

keilte darauf in lakonischer Weise mit, wann Herr v. Mirbach
sich die Ehre geben würde. Der Homburger antwortete , er
lei an dem betreffenden Tage geschäftlich verreist und bäte,
Herrn v. Mirbach davon zu verständigen."

Die vom Freiherrn v . Mirbach unter Mitwirkung des
preußischen Verwaltungsapparates in Szene gesetzten
Sammlungen zur silbernen Hochzeit des
Kaiser Paares werden nach der „Franks. Ztg ." in der
Stadt Hannover vom Oberpräsidenten direkt vorge¬
nommen ; schon vor etwa einem halben Jahre ist er an
die bekannten „reichsten Leute" mit der Sammelliste heran¬
getreten . Man hat den Angegangenen deutlich zu verstehen
gegeben, daß von denen, die als Erste aus der Kiste figu¬
rieren sollen — und das war keine geringe Zahl — Gum¬
men mit weniger als dreiNullennicht er -,
wartet würden. Eine allgemeine Sammlung , an der
sich auch „kleinere Leute" beteiligen konnten, wurde nicht
beliebt, vielmehr sind die Zeichner direkt und mit dem
Vermerk vertraulich vom Oberpräsidenten aufge-
sordert worden. Bei der Auswahl Hat man sich sicht -,
lich von dem Grundsätze leiten lassen, an solche Herren
heranzntreten, die demnächst oder später einmal Hie Hoff¬
nung haben, den Titel eines preußischen Kommerzien¬
rats zu erhalten , also an die führenden Angehörigen der
Industrie und des Bankwesens. Daß man da nicht durch¬
weg mit christlichen Spendern zu tun hatte, sondern zur
Erlangung « des Geldes für die gewünschten kirchlichen!
Zwecke in liberalster Weise alle Schranken der Konfession
übersah, ist selbstverständlich. Wie dann auf solche Weise
eine ertragreiche Sammelliste zustande kommt, zeigt fol-j
gende Episode: Ein Kaufmann spürte so etwas wie Männer¬
stolz vor Oberpräsidenten-Wünschen und erklärte in wei¬
teren Freundeskreisen ziemlich offen, daß er es für an¬
gemessener halte, die entsprechendeSumme der zu. gleicher
Zeit rm Gange befindlichen Sammlung für die Brote-
stakDMUMr

'
che in Speier zuzusühren. Plötzlich be¬

sann er sich aber eines anderen oder wurde eines anderen
belehrt. Es war ihm nämlich zum Bewußtsein gekommen
oder gebracht, daß er zwar zur Not unabhängig sei, nament¬
lich insofern er beim Kommerzieiiratstitel bors äs ocmoours
sei, daß er aber einen Sohn habe, der als Offizier
Karriere machen wolle . Und die Namen der Spender sollen
ja bestimmungsgemäß den beiden Majestäten persönlichi
vorgelegt werden! *

Mt der Protestationskirche in Speier ver¬
hält es sich folgendermaßen : Am 31 . August d . I . soll in
Speier zum Gedächtnis an die vor 375 Jahren erfolgte
„Protestation " der evangelischen Stände eine „Protesta¬
tionskirche" eingeweiht werden, deren Bau durch Beiträge!
von Protestanten aller Länder zustande gekommen ist.
Sämtliche Fürsten evangelischen Bekennt^
nisses hatten zu der Feier Einladungen erhalten;
doch scheintz es in dieser Beziehung nicht ohne „Unstimmig¬
keiten" abgegangen zu sein. Der Sperrer Kirchenbauverein
wendet sich soeben an den Zentralvorstand des Evangeli¬
schen Bundes in einem offenen Schreiben, welches fol¬
genden ziemlich gereizten Passus enthält : „Wir hegen dis
frohe Zuversicht, daß Sie unserer Einladung gern folgen.
Sie werden dies umsomehr tun , da durch das Nicht ent¬
gegen kommen des bayrischen Regentenhau¬
ses die evangelischen Fürsten Deutschlands, an der Spitze
unser geliebter Kars er , verhindert sind, an dev
Feier des Tages persönlich

'
teilzunehmen .

"

Zu dieser Auslassung bemerkt berichtigend das „B . T ",
daß ein deutsches Fürstenhaus sich nicht verhindert fühlte,
der Einladung Folge zu leisten. Herzog Georg II.
von Sachsen - Meiningen, der freidenkende Herr¬
scher, entsendet, unbekümmert um höfische Eti-
kettensragen, seinen Sohn Ernst nach Speier , und
bekundet dadurch , daß er als ernestinischer Wettiner ge¬
treulich an dem religiösen Standpunkte seiner Vorfahren'
festhält.

„Höfische Etikettenfragen !" Man sieht wieder : — die
weiße Weste.

General Dragornirow
uder Sen ostastatischen Krieg.

Das offizielle Organ des russischen Kriegsministeriums
„Raswedtschik" (Jnsormicrer ) bringt in seiner letzten Nummer
einen höchst bemerkenswertenArtikel des Generals Dragornirow
über die Kriegslage im fernen Osten. Nach seinem Rücktritt
lebt der alte General in Konotop, einer kleinen südrussischev
Stadt , still und zurückgezogen , verfolgt aber, wie aus seinem
Artikel erhellt, mit größter Aufmerksamkeit die Ereignisse in
Ostasten. Er ist vollerAnerkennung für dieLeistunge»
der Japaner, findet aber kein einziges Wort des
Lobes für die russische Kriegsführung. Es ist wohl
das erste Mal , daß ein solcher Artikel im Organ des
russischen Kriegsministeriums erscheint . General Dragomirow
beginnt mit einigen einleitenden Bemerkungen über den
Kriegsschauplatz:
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„ Der gegenwärtigeKrieg / schreibt er, „ ist höchst originell

sowohl in bezug auf die Lage der beiden Streilmächte wie
auch hinsichtlich des Kriegsschauplatzes . Auf der einen Seite
steht eine Armee mit einer endlosen Verbindungslinie — das
sind wir — auf der anderen eine, deren Verbindungsliniekurz,
aber durch das Meer unterbrochen ist — das sind die Japaner.
Die See erleichtert wohl dis Verbindung, versetzt aber die Armee
in die Notwendigkeit, sich nicht zu weit von der Küste zu
entfernen , damit der möglichst nahe , am liebsten unmittelbare
Zusammenhang mit der Flotte aufrecht erhalten bleibt.
Was den Kriegsschauplatz anbetrifst, so kann man ihn
geradezu vorbildlich nennen : so viel Gelegenheit gibt er
auf einem kleinen Raum für die verschiedenstenSee - und
Landoperationen . Auf einer Fläche von im ganzen 220
Werst* ) (von dev Jalumündung bis Jnkau), vom Osten
nach Westen hin , und von 280 Werst vom Norden nach
Süden (Liaojan bis Port Arthur) und in dem angrenzen¬
den Meer haben bereits Seeschlachten, Bombardements
und Operationen mit Torpedos stattgefunden ; ihnen wer¬
den, allem Anschein nach , bald komplizierte Kriegsopera¬
tionen zu Lande bis zur Belagerung einer Küstenfestung
einschließlich folgen ."

„Man kann den Japanern die Anerkennung nicht vor¬
enthalten, " setzt General Tragomirow fort , „daß sie die
Kriegskunst Perstehen und sie meisterhaft ausnützen. Sie
zersplittern ihre Kräfte nicht, sondern wissen immer ganz
gut , was sie wollen . Wenn sie sich ein Ziel vorge¬
setzt haben, so verstehen sie es , ihre Kräfte darauf zu
konzentriren, und verlieren es nicht aus dem Auge, unter
dem Einfluß von Phantasien und Aufwallungen , die
durch vorübergehende Eindrücke und Einflüsterungen von
Abenteurern und Geschäftsmachernangesacht werden, von
denen alle Generalstäbe, insbesondere die zahlreichen,
wimmeln . Was für ein Ziel haben sich die Japaner vor¬
gesetzt ? Nur eines : Uns von der Liaotunghalbinsel zu
verdrängen . Tiefes eine Ziel schließt aber eine große
Anzahl von Einzelzielen in sich, die durch die Stärke
und die Dislozierung beider Streitmächte bedingt sind.
Nun ist die Frage , wie mußten die Japaner ihre Kam¬
pagne führen ? Tie Antwort darauf ist : 1 . mußten sie
unsere Flotte schwächen . . . Sobald das geschehen , hatten
sie ein doppeltes Ziel vor Augen : Port Arthur und
unsere Armee in Liaojang . Um jedoch gegen Port Arthur
vorzugehen, mußten sie sich gegen einen etwaigen Angriff
von Liaojang aus schützen . Sie mußten also 2 . in Korea
ihre Truppen landen und eine Streitmacht gegen Liao¬
jang aussenden und 3. eine Landung in der Nähe von
Port Arthur unternehmen und es belagern.

Es ist bekannt, daß die erste japanische Landung in
Föngjang am 3 . (16 .) April vorgenommen wurde. Nach¬
dem sie ausgeführt worden war, rückte General Ku¬
roki trotz der Möglichkeit eines russischen Angriffs in
Föngjang selbst (Abteilung des Generals Rennenkampf)
nach Liaojang . Nicht einmal durch die Notwendigkeit, den
Jalufluß zu forzieren, die Gefahr einer Attacke während
der Flußüberschreitung bei Föngwangtschöng tonnten ihn
zurückhalten. Hier machte er Halt, befestigte seine Stel¬
lung , indem er seine Basis natürlich bei Widschu legte.
Tie Stellung bei Föngwangtschöng, deren Front gegen
Liaojang gekehrt ist , befindet sich in der Flanke unseres
Operationsweges Liaojang-Port Arthur. Weiter wird Ku-
roki nicht gehen . In einigen Zeitungen wurde der Ge¬
danke ausgesprochen, im VorrüiLn der Japaner sei ein
„Stillstand " eingetreten . Wer ein solches Vorrücken er¬
wartet , der wird, wie mir scheint , bald enttäuscht werden.
Am 7 ./21 . Mai bereits habe ich mit einigen Bekannten
gewettet , daß Kuroki eine bedeutende Streitmacht nicht
weiter als bis hierher vorschieben wird, und ich glaube,
daß ich die Wette gewinnen werde : er kann nicht weiter
vorrücken, wenn er es auch wollte ; offenbar will er es
auch nicht. Er kann 's nicht, weil er sonst sich zu sehr
von der Küste entfernen würde und weil er nicht genug
Transportmittel hat. Tie Entfernung Widschus von Liao¬
jang beträgt 160 Werst (etwa 170 Kilometer) , auf eine
solche Entfernung von seiner Operationsbasis darf er
nicht vorrücken . Aber, wie gesagt, er will auch nicht,
da er aus seiner Position bei Föngwangtschöng die Be¬
lagerung Port Arthurs ganz gut decken kann und sein
Ziel folglich erreicht ist . Wenn wir versuchen wollen,
eine Expedition zu Port Arthurs Entsatz zu schicken, so
können wir das nicht eher tun , als bis wir Kuroki aus
seiner Stellung bei Föngwangtschöng Vertrieben oder
unsere Truppen gegen ihn durch eine starke Streitmacht
geschützt haben. Jetzt schon ist es ganz klar , daß Ku¬
roki nur den Anschein erregen will , als ob er Vorgehen
werde ; er hat keine einzige starke Abteilung nach Liaojang
ausgesandt , sondern markiert bloß sozusagen „einen
Schritt auf der Stelle .

"
Eine kleine Bemerkung über dieüeberschreitung

d e s Ialuf lu s s es. In der Regel ist es bei der pas¬
siven Defensive an einem Flußufer unmöglich, darüber
zu urteilen , was auf dem entgegengesetzten Ufer vor¬
geht. Das einzige Mittel , das zu erfahren, sind die Nach¬
richten, die durch Spione überoracht werden, diese Nach¬
richten sind jedoch oft falsch und können unmöglich aus¬
reichen, da eine irgendwie bedeutende Streitmacht sich
aus Dutzende von Werst hin erstreckt . Am Jalu war es
aber anders : die Stelle , wo die Japaner den Fluß über¬
überschreiten mußten , konnte von vornherein mit ma¬
thematischer Genauigkeit angegeben werden. Da die Ja¬
paner sich nicht weit von der Küste entfernen durften
und die Mitwirkung der Flotte für sie sehr wichtig war,
so ist es klar , daß sie den Fluß auf der Stelle über¬
schreiten mußten , bis zu der die japanischen Kanonen¬
boote Vordringen könnten. Nach Zeitungsmeldungen haben
sie allerdings auch eine Demonstration etwa 80 Werst
weiter, bei Tscheuden, gemacht; sie haben jedoch uns —
nach der Stärke unserer Abteilung bei Widschu zu urteilen
— dadurch nicht irrezuführen vermocht.

Wenn General. Kuroki den Rat Napoleons befolgen
Wollte, in jeder Situation und bei jeder militärischen
Unternehmung erst sich die möglichen Handlungen des
Gegners vorzustellen, so hätte er einen Angriff der Rus¬
sen in Föngjang , eine aktive Abwehr am Jalu und eine
Attacke nach Ueberschreitungdes Flusses erwarten können.
Einen Mann , der sich nach dem Ausdruck Napoleons
„Bilder macht ", d . h . seiner Phantasie folgt , würden diese
Aussichten entweder in seinem Vorgehen aufhalten , oder
wenigstens veranlassen, vorsichtiger zu handeln. Kuroki
gehört jedoch offenbar zu den Leuten, die wissen, daß es
einem frei steht , sich zu entschließen, ob er einer un¬

bekannten Zukunft entgegen geyen soll oder nicht, daß man
aber, wenn der Entschluß einmal gefaßt ist, ihn durch¬
führen muß ohne Furcht vor den Folgen ."

Tie Sympathien des Generals Tragomirow sind offen¬
bar auf der Seite des kühnen japanischen Heerführers.
Denn er schließt mit den bezeichnendenWorten : „ Es gibt
Leute, die ihre Unentschlossenheit durch die Befürchtung
großer Verluste zu rechtfertigen suchen . Aber erstens kann
man die Größe der Verluste nie im voraus wissen.
Zweitens wird ja do ĉh das Ziel jeder Kriegführung
trotz der Verluste erreicht; es besteht nicht darin , daß
die Verluste so gering wie möglich bleiben. Und drittens
ist es bekannt, daß der Zeitverlust oft solche Opfer nach
sich zieht, die keine so gewagte Aktiondahinraffen könnte."

Aus dieser Schilderung dessen , was die Japaner ge¬
tan haben, liest man ganz deutlich auch das , was die
Russen nach der Meinung Tragomirows unterlassen haben,
obgleich sie es mit Nutzen tun konnten. Deshalb klingt
sein Artikel wie eine Anklage.

Der russisch - japanische Krieg.
Das russische Wladiwostokgeschwader ist tat¬

sächlich wieder unterwegs ; da es aber ungedeckte japanische
Truppentransporte jetzt schwerlich auf seinem Wege zu finden
hoffen darf, so wagt es nunmehr andere Unternehmungen.
Ein in Tokio eingelaufenes Telegramm aus Gensan be¬
richtet nämlich, daß am Donnerstag das Geschwader vor
dieser ostkoreanischsn Hafenstadt erschienen sei und die Stadt
angegriffen habe. Nach amtlicher Meldung bestand das
Geschwader aus 3 Kreuzern und 10 Torpedobooten und
feuerte 130 Schüsse auf die japanische Niederlassung ab.
Der Schaden soll nicht erheblich sein.

Die drei Forts, welche von den Japanern bei Port
Arthur nach einer gestern bereits mitgeteilten nichtamtlichen
Nieldung aus Tokio am letzten Sonntag besetzt wurden,
dürsten kleinere Außenwerke der Festung sein, die für
deren Verteidigung nicht von ausschlaggebender Bedeutung sind.
Immerhin kann deren Wegnahme aber für die Angreifer
von nicht zu unterschätzendemWerte sein, da sie dadurch ge¬
deckte und bei der jetzig »n Regenzeit doppelt willkommene
Stützpunkte für ihre Operationen erlangten . Auch die
Stanon Chickwan bei Port Arthur ist von den Japanern
genommen und besetzt worden.

Der Londoner „Daily Expreß" meldet aus Liaojang vom
26. Juni : Eine aus drei Divisionen bestehendejapanische
Armee rückt in Eilmärschen von Osten kommend auf Liaojang
zu . Gestern stand sie bereits dreizehn englische Meilen von
Liaojang . General Keller zieht sich auf die Positionen
unmittelbar in der Front vor Liaojang zurück und wartet
dort, um den Japanern eine Schlacht anzubieten. Der
Kampf wird ein entscheidender sein . Zwischen den Avant¬
garden fanden verschiedene Gefechte statt.

*

Der Petersburger Korrespondent des Pariser ^Matin"
berichtet diesem Blatte über eins Unterredung , welche er
mit dem russischen Minister des Innern , v . Plehwe,
hatte. „ Die Wechselfälle des Krieges," sagte der Minister,
„könnten es mir sich bringen, daß wir uns gezwungen sehen,
bis nach Chardin zurückzuweichen , aber dieser Rück¬
zug wäre für uns nicht nachteilig, sondern vor¬
teilhaft. Die jetzige Armee würde sich dann
nach und nach mit der kommenden vereinigen,
die während der Regenzeit unaufhörlich aus der Sibirischen
Bahn herankommen wird." Ferner sagte der Minister, er
glaube, daß General Kuropattm eine entscheidende Schlacht
nicht gegenwärtig, sondern erst nach der Regenzeit schlagen
wolle. Ueber den schließlichen Ausgang des Krieges
ist Plehwe voll Zuversicht; der Sieg Rußlands ist ihm Gewiß¬
heit . — Auf der Sibirischen Bahn sind inzwischen durch
den Verkehrsminister Fürsten Chilkoff dauernd Verbesserungen
vorgenommen worden, um ihre Leistungsfähigkeit zu erhöhen.
Bis Anfang Juni waren , wie die „Petersburger
Zeitung " berichtet , 34 Auswe .chgeleise sertiggestellt, so daß
12 Züge täglich nach jeder Richtung hin befördert werden
können, aus einzelnen Strecken sogar bis zu 15 Zügen. 69
weitere Weichen sind im Bau . Während man an den wich¬
tigsten Stellen die Weichen auf dem erweiterten Bahnkörper
angelegt hat , sind diejenigenzweiterKlasse mit Rampen neben
ihnen geschaffen worden; sie sollen erst später zur Höhe des
Oberbaues ausgeschütlet werden. Für den Winter hofft man
bereits die Baikal - Umgehungsbahn benutzen zu können; außer¬
dem sollen aber Dampsschlitten eingestellt werden.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Lieb Vaterland, kannst ruhig sein. Nach dem
„Bert . L .-A ." sieht man an maßgebenden Stellen den
Verlauf der Zusammenkunft König Eduards mit Kaiser
Wilhelm als nach jeder Richtung hin äußerst be¬
friedigend an. Man ist überzeugt, daß der König
den angenehmsten Eindruck von seinem Kieler Aufenthalt
mitgenommen hat . Es hat daher das Gerücht viel für
sich , daß ! die beiden Monarchen bereits im August einander
wieder begegnen würden.

— Der Kaiser hat mit seiner Vertretung bei der
Preisverteilung für das Wettfahren der Kieler Woche im
Kaiserlichen Jachtklub den Prinzen Heinrich beauftragt . —
Tie vierte und letzte Binnenregatta des KaiserlichenJacht¬
klubs begann gestern morgen 9 Uhr bei auffrischendem
westlichen Winde. Es' starteten die Renn- und Kreuzer¬
jachten der Klasse »5 und 6.

— Der Kaiser hat seinem hohen Interesse für den
Automobilsport durch Entgegennahme des Klub¬
schildes, das ihm Frhr . v . Brandenstein im Namen des
Deutschen Automobil-Klubs überreichte, erneuten Ausdruck
verliehen . Das Schild zeigt die Initialen des Deutschen
Automobil -Klubs mit der Krone und ist für den , dem
Kaiser gehörigen Wagen bestimmt.

— Der Sonne der höfischen Gnade erfreut
sich Freiherr v . Mirbach trotz alledem"

, oder vielmehr
sich Freiherr v . Mirbach noch immer. Das zeigt ein Bulletin
des im Scherlschen Verlage erscheinendenkleinen Reichs¬
anzeigers . Dieses lautet : „Der Oberhofmeister der Kai¬
serin , Freiherr von Mirbach, nahm gestern, wie uns ein
Privattelegramm meldet, in Danzig bei dem Generaladju¬
tanten von Mackensen das Tiner ein und begibt sich heute
nach Marienburg ." Solange sich das ScherlscheBlatt noch
durch Privattelegramwe über den Lebenslaus, HO, Frei¬

herrn v . Mirbach aus dem Laufenden erhält , dürften alle
Gerüchte , daß er bereits in Ungnade gefallen sei, mit
einiger Vorsicht aufzunehmen sein.— Statistik über Soldatenmißhandlungen.
Nach einer amtlichen Minimal -Statistik für das deutsche
Heer und die kaiserliche Marine hat im Jahre 1903 die
Zahl der wegen Mißhandlung von Untergebenen Bestraften773 betragen gegen 777 im Jahre 1902 und 770 im Jahre1901. Es zeigt sich also eine ganz auffällige Gleichmäßigkeit
in den einzelnen Jahren , und es scheint , als wenn dem
Nebel der Soldatenmißhandlungen bisher mit irgend welchem
Erfolge nicht hat begegnet werden können. Von den einzelnen
Armeekorps hatte das 16. ( lothringische ) im Jahre 1903 die
meisten wegen Mißhandlung Untergebener Bestraften mit 69.

— Eine „ Pückler - Versammlung ", die gestern abend
in Berlin statlfinden sollte , wurde polizeilich aufgelöst. Gras
Pückler sprach über das Thema „ Wucherjuden". Er schilderte
zunächst das Treiben der Mädchenhändler und meinte
schließlich , dre Berliner sollten auf die Juden Jagd machen
und sie erschießen wie Hasen und Kaninchen. Der
überwachende Polizeileutnant löste darauf , nachdem Graf
Pückler etwa eine Viertelstunde gesprochen hatte, die Ver¬
sammlung auf . — Graf Pückler sollte sich das Thema stellen:
„ Der Beitrag der Juden zu christlichen Kirchen -Bauten ."— O alte Klosterherrlichkeil! Wie die „Wormser
Zeitung " hört, sind in der Provinz Hessen - Nassau, be¬
sonders im Rheingau, Einflüsse tätig, die alte Klosterherrlich,
keck wieder erstehen zu lassen . So sollen die Benediktiner schon
seit einem Jahre mit der preußischen Regierung über den
Ankauf des früheren Klosters Eberbach unterhandeln , und bei
Eibingen, etwa eine halbe Stunde vom Nationaldenkmal aus
dem Niederwald, ist der Bau eines neuen Frauenklosters
bereits so weit gefördert, daß demnächst die Einweihung und
der Einzug von Benediktinerinnen aus der Abtei St . Gabriel
zu Prag erfolgen kann. Nach dem genannten Blatte steht
aber noch eine Reihe weiterer Klostergründungen, männlicheund weibliche verschiedenerOrden, dem Rheingau in Aussicht.

Unpolitisches.
Den ersten Preis für den Entwurf des Bennigsen.

Denkmals in Hannover erhielten Gundelach und Lüer-
Hannover (3000 Mk.). Der zweite Preis (2000 Mk.) wurde
dem Bildhauer H. Dammann -Berlin zuerkannt; dritte Preise
erhielten Gieserich -Charlottenburg , Pros . Hilgers-Berlin und
Bolz-Karlsruhe.

Ueber einen fast. unglaublichen Vorfall, dem Frau
Staatsminister Blehr aus Norwegen, eine Repräsentantin
auf dem Berliner Frauenkongreß, und Frau Marie Kemp,
die Gattin eines schwedischen Hauptmanns , eins geborene
Deutsche in Berlin , zumOpfer gefallen sind , wird mitgeteilt : Dis
beiden genannten Damen besuchten den Ausstellungs¬
palast der Kunstausstellung. Da sie noch
nicht zu Abend gegessen hatten , gingen sie in das große Re¬
staurant , um zu speisen , nahmen an einem Tische Platz und
ließen sich die Speisekarte bringen. Der Kellner teilte ihnen
jedoch mit, daß sie das Lokal zu verlassen hatten : Damen
ohne Herrenbegleitung würde hier nicht serviert.
Frau Kemp fand dies unerhört und verlangte sofort den
Wirt zu sprechen . Dieser kam , und obgleich er sah , daß er
ältere Damen vor sich hatte und auch aus ihrem Wesen sehen
mußte, daß sie den besten Ständen angehörige Frauen waren,
wies er ihnen doch entschieden die Tür . Die Damen
mußten das Lokal verlassen. Der Vorfall hatte ein großes
Aufsehen unter dem Publikum hervorgerusen.

Von einem Bären zerfleischt. Die „KielerZtg ."
meldet : Gestern ist der dem Prinzen Heinrich
geschenkte große Bär aus dem Zwinger im Werstpark
ausgebrochen. Er verfolgte seinen Wärter und zerfleischte ihn
derart , daß sich die Ueberführung des Wärters nach den aka¬
demischen Heilanstalten als nötigerwies . Da es nichtgelang,
den Bären in den Zwinger zu bringen, mußte das Tier er¬
schossen werden.

Der aus Hannover nach Kopenhagen verzogene
Ingenieur FriedrichUnger hat dort Selbstmord
durch Opiumgenuß verübt. Unger war ohne Stellung
und konnte Beschäftigung nicht finden, aus welchem Grunde
er sich starkem Alkoholgenuß hingab und auf diese Weist
seine wenigen Existenzmittel schnell verbrauchte. Man fand
ihn in seinem Zimmer tot , auf dem neben ihm stehenden Tischt
eine fast geleerte Opiumflasche.

Wirbelsturm in Rußland. Ueber Moskau
Und Umgegend ist vorgestern ein gewaltiger Wirbelsturm mit
eigroßem Hagel, der viele Vororte und ganze Dörfer zerstörte,
Bäume, Häuser, Menschen und Vieh in die Luft hob , nieder¬
gegangen. In den Dörfern sind 150 Bauern tot . In Moskau
selbst deckte der Sturm viele Häuser und Kirchen ab und zer¬
störte den Lisortpark und den Annengarten total . Er warf
Mbrikschornsteine um und tötete und verletzte eine größere
Anzahl Menschen. In einigen Hospitälern liegen über 100
Schwerverletzte.

Aus dem Kroßherzogtum.
Der Nachdruck lenserer mit « orrespondenzzeiche» versetz«» «» vrigin
» it ze»« « r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

bnmiimtj!« stab »er Xebaitr »» S«« « Uli,««« »
* Oldenburg - 1 . Juli.

* Vom Hofe . Die Groß Herzogin ist gestern nach
mittag 2 .54 von Karlsbad hier wieder eingetroffen. Zum
Empfang auf dem Bahnhof waren der Erbgroßherzog, Herzog
Georg und Herzogin Jngeborg , sowie Oberhofmeisterin
v. Baffewitz und Oberkammerherr v . Bothmer anwesend. Dis
Großherzogin, der Erbgroßherzog und Herzogin Jngeborg mit
der Oberhosmeisterin v. Baffewitz fuhren zusammen zum
Elisabeth Anna -Palais . Ein zahlreichesPublikum, namentlich
Damen , wohnte dem Empfange bei . Tie Grotzherzogin sah
recht gesund und neu gestärkt aus . — Am Sonntag begeben
der Großherzo , und die Großherzogin sich nach Schwerin zu
den Einzugsseierlichkeiten des NeuvermähltenGroßherzogpaares
von Mecklenburg- Schwerin.

v . Die grostherzogliche Jacht „Lensahn ". Uns wird aus
Bremerhaven geschrieben : Die „Lensahn" liegt noch mit
wehendemWimpel des KaiserlichenJachtklubs und der Kriegs-
flagge am Stock, jedoch in beschaulicher Ruhe im Hafen. Ende
voriger Woche hat eine Art Schiedsgericht zwischen Vertretern
des Großherzogs, der Werft G. Seebeck A.- G. und unparteiischen
Sachverständigen über die Kesselhavarie stattgesunden, auch
sind die Kessel bereits durch hervorragende auswärtige Sach¬
verständige untersucht worden. Soweit verlautet , können die
Kessel nicht wieder in Benutzung genommen werden,
ohne herausgenommen worden zu sein , vielleicht aber auch
überhaupt nicht. Das Schüttesche Keffelsystem ist nach dem*) is Werst sind ungefähr gleich 16 Kilometer.



Urteil von Sachverständigen zwar gut erdacht, die erhofften
Resultate werden aber durch unausgeglichene Dehnungs - und

Spannungsverhältnisse der Rohre , der Kesfelwänds und deren

Verstärkungen beim Erhitzen vereitelt , indem dabei Leckagen
entstehen . Andere Kesselschäden sollen von Oelansatz größeren
Umfanges an den inneren Kesselwänden herrühren.

* Eine größere Manöverübung , an der die drei

Waffengattungen der Garnison lennahmen , fand gestern vor»
mittag im Gelände bei Wardenburg statt . Die eingezogene
Landwehr , zu einem Bataillon formiert , bildete mit emem

Zuge Artillerie und einer Abteilung Dragoner das Verteidigungs-
dctachement , während Kompagnien der Linie ebenfalls mit
Artillerie und Kavallerie zum Angriff vorrückten . In strammer
Haltung kehrten auch die Landwehrleute , welche an längere
Märsche nicht mehr gewöhnt sind, mittags in die Garnison
zurück.

* Das Beköstigungsgeld der Truppen für das 2 . Halb¬
jahr 1904 ist erneut festgesetzt. In der Garnison Oldenburg
beträgt dasselbe pro Tag für jeden Unteroffizier 49 Psg . und

für jeden Mann 38 Pfg . Der im Beköstigungsgelde liegende
Betrag für eine Fleischportion stellt sich auf 22,190 Pfg.
Die Höhe des Beköstigungsgeldss ist auf Grund der Markt¬
preise der Garnisonen festgesetzt. Hierbei hat sich herausgestellt,
daß die Marktpreise in Oldenburg besonders hoch
sind . Es sind nur wenige von den 260 Garnisonorten im
Reiche (ausschl . Württemberg und Bayern ) vorhanden , in
denen ein ebenso hohes Beköstigungsgeld gezahlt wird . In
Berlin gelten die Sätze 35 und 44 Pfg.

* Ein großes Rennen findet morgen ». Sonntag in Bremen
statt . Es sind bis jetzt 180 Nennungen erfolgt . 48 500Mk.
Geldpreise und 10 Ehrenpreise kommen zur Verteilung.
Außer einem Vereinstotalisator ist auch ein öffentlicher
Totalisator eingerichtet.

* Das Adreßbuch für 19V4 ist soeben erschienen und
zwar mit vielen Neuerungen und in bedeutender Erweiterung.
Das Buch wurde zum erstenmale im Jahre 1880 ausgegeben,
kommt also jetzt im 25 . Jahrgang . Damals hatte es ohne
den Anzeigenteil 153 Seiten , jetzt 284 Seiten . Es erstreckt
sich jetzt auf die ganze Stadtgemeinde Oldenburg , auf die
Ortsgemeinde Osternburg und auf die der Stadt zunächst be-
legenen Straßen der Gemeinden Eversten und Ohmstede . Neu
ist in diesem Jahrgang , daß neben der Rotteneinteilung von
Oldenburg auch die von Ostern bürg ausgenommen ist, und
daß bei jeder einzelnen Straße angegeben fit, zu welcher Rotte
diese gehört . Als neue Straßen sind ausgenommen : die
Hochhauserstraße und der Julius Mosen - Platz, und
ist damit die Zahl der Straßen der Stadt auf 153 gestiegen.
Weiter ist dann noch als Neuerung zu bezeichnen, daß der
Droschkentaris Aufnahme gefunden hat und daß als an¬
genehme Beilage zu dem Buch ein Plan der Stadt Olden¬
burg zur Ausgabe gelangt . Mit der Ausgabe des Buches
wird heute der Anfang gemacht , der Stadtplan wird einige
Tage später zur Verteilung gelangen.

* Kolonisten ziehen mit ihren Familien aus dem olden-
burgischen Münsterlande noch immerfort nach Posen, so
daß an einzelnen Stellen die Bauern durch Fortzug ihrer
Heuerleute wegen Mangel an Arbeitskräften in Verlegenheit
kommen . In letzter Zeit lassen sich auch manche Familien
in den von der oldenburgischen Regierung bei Garrel im
Amte Cloppenburg angelegten größeren Kolonien nieder.

* Typhus . Neue Erkrankungen sind seit dem
24 . Juni nutzt vorgekommen . . Solche mit tödlichem Ausgang
sind bis jetzt in der Stadtgemeinde überhaupt nicht gemeldet
worden . Die Krankheit scheint demnach einen gutartigen
Verlaus zu nehmen . Abgesehen von ganz vereinzelten,
offenbar eingeschleppten Fällen ist Oldenburg seit einer langen
Reihe von Jahren vom Typhus verschont geblieben.

* Das Bavariakonzert war gestern vom schönsten
Wetter begünstigt . Der schö- e Sommerabend hatte ein zahl¬
reiches Publikum herangelockt , das für die dargcbotenen
musikalischen Genüsse dankend quittierte.* Junikälte . Nachdem der Frühling und Sommer¬

anfang vorwiegend schönes , angenehmes Wetter gebracht
hatten , haben die letzten eineinhalb Wochen ziemlich küh¬
les , 0 'ft windiges und regnerisches Wetter beschert , und
bangend fragt sich mancher jetzt bei Beginn der allge¬
meinen Reisezeit und der großen Schulferien, ob die¬
ses Wetter wieder einmal die Einleitung zu einem ver¬
regneten Sommer sei , wie ihn die beiden Vorjahre boten.
Demgegenüber ist zu bemerken , daß diese kühle Witterung
im Juni zu den normalen , fast alljährlich wiederkehrenden
Erscheinungen gehört , und daß ihr nicht die geringste
Vorbedeutung für den allgemeinen Wettercharakter
des Sommers innewohnt . Es sind die „ kalten Tage
des Juni "

, die jedem Meteorologen gute Bekannte sind.
Diese kalten Tage fallen zumeist auf die Tage zwischen
dem 10 . und 20 . Jüni , stellen sich in seltenen Fällen etwas
früher , häufiger erst etwas später ein (diesjähriger Beginn
18 . Juni ) und erstrecken sich vereinzelt noch bis in die
ersten Tage des Juli ( z. B . 1888 , 1896 ) . West - und Nord¬
west -Wind und kalter Regen sind ihre Hauptkennzeichen , und
nur sehr wenige Fälle sind überliefert , in denen sie Nord¬
deutschland noch Schnee oder Reif brachten . Die Wetter¬
lage zur Zeit der Kälterückfälle im Jüni ist , so schreibt der
„ B . L . Anz ", stets dadurch charakterisiert , daß hoher Luft¬
druck im Westen Europas , tiefer im Osten liegt . Je näher
das örtliche barometrische Tiefdruckgebiet an Deutschland
heranreicht , und je südlicher seine Lage ist (in diesem Jahre
lag es relativ weit nördlich ) , um so anhaltender sind bei
uns die Regenfälle , um so stärker die Abkühlung . Von ein¬
schneidender Bedeutung Pflegt diese Gestaltung der Wetter¬
lage im Jürn rm allgemeinen nicht zu sein . Es ist an¬
zunehmen , daß die diesjährige Junikälte kürz vor ihrem
Ende steht und daß bald wieder sommerliche Witterung ein-
treten wird . — Wie das Wetter des eigentlichen Sommers
werden wird , das vermag heute kein Mensch auch nur
ungefähr zu prophezeien ; dem am sog . Siebenschläfertage

Juni )
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stellenweise gefallenen Regen kommt jedenfalls
mcht die mindeste prophetische Bedeutung zu , die ein be¬
kannter Aberglaube ihm beimißt.

*

- . ^ ' ^ iirgerfelde , 1 . Juli . Der BürgerfelderT u r n e r b u n d
wird sich an dem am Sonntag in Varel ftattfindenden Gauturnfeste
recht zahlreich beteiligen, trotzdem das Fahrgeld nicht aus der
Vereinskasse vergütet wird. Als Kampfrichterwird Herr Eichler und
als Riegenführer Herr Schrimper seitens des Vereins am Feste teil¬
nehmen. Die Hinfahrt erfolgt mit dem von Oldenburg um 7 Uhr
abfahrenden Extrazuge. Am heutigen Freitag hält der Verein in
seinem Vereinslokale (Mohnkerns Gasthof) eine Hauptversammlungab ; es handelt sich um wichtigeBesprechungen. — HerrZimmermeister
-Wilkens, welcher in der Nähe der Haltestelle von SchumachersErben ein Areal Land käuflich erwarb, läßt dort jetzt einen zweitenNeubau aussühren. Die beiden Häuser werden zu zwei Wohnungen
eingerichtet. — Biel ausgesucht wird jetzt der schöne Garten des

Restaurants „Zur Erholung", Inhaber Herr Mohnkern. Der sauber
in Stand gesetzte , geschützt liegende Garten bietet fast vor jeder
Witterung Schutz . Auch ist im Garten für Unterhaltung der Kinder
gesorgt worden, indem Schaukel und sonstige Geräte in demselben an¬
gebracht sind.

Ü Zwischenahn , 1 . Juli . Von Bunjes Stelle in Kai-
Hausen sind verschiedene Ländereien verkauft worden:
1) an Gerhard Schnittker -Kaihausen die Kreuz- und die
Streekwisch nebest anliegengen Ländereien für 5025 Mark;
2) an Gerd zur Brügge - Aschhauserfeld der Busch für 925
Mark ; 3) an Fritz Hardenberg - Gerken 2 Stück Bauland für
800 Mk . ; 4) an Hermann Schröder -Kaihausen die Späte für
5850 Mk . ; 5) an Gemeindevorsteher Feldhus das
Bauland auf dem Horn für 7000 Mk . ; 6) an
Hausmann Arnold Ahrens die Diekwisch für 1500
Mark . An die oben genannte Kreuzwiese knüpft sich die
Erinnerung an eine Begebenheit aus der ammertändischen
Geschichte. Hier lagen zwei Brüder , der Junker von Elmen¬
dorf und der von Zwischenahn , im Zweikamps . Der Elmen¬
dorfer erschlug seinen Bruder und flüchtete daraus ins Münster»
land . Ein Kreuz bezeichnete später die Stelle des Zweikampfes.

8s . Westerstede , 1 . Juli . Am gestrigen Morgen zwischen
10— 12 Uhr brannte die Scheune des Landmanns
Fr . Schnieder zu Burgforde total nieder . Das nahe daran¬
stehende Wohnhaus konnte durch rasches Eingreifen der Nach¬
barn und der schnell herbeigeholten Linsweger Spritze vor den
Flammen bewahrt werden . Leider sind 3 Schweine in den
Flammen umgekommen . Das übrige Vieh konnte gerettet
werden . Obwohl die Familie Schnieder beim Hause war , ist
doch das Feuer erst bemerkt worden , als dasselbe bereits eine
größere Ausdehnung genommen hatte , lieber die Entstehung
des Feuers ist nichts bekannt , doch wird vermutet , daß Kinder
dasselbe angelegt haben . Die Scheune war mit 1800 Mk.

zur Brandkasse eingeschätzt.
* Altenoythe , 2 . Juli . Pfarrer Schnieder feiert am

25 . Juli das 50jährige Priesterjubiläum.

Aus de» benachbarten Gebieten.
xb . Wittmund , 31 . Juni . Schwer verunglückt ist

die Kleinmagd des Landwirts Wilhelm Dirks in Willen.
Das Mädchen war auf dem Lande ihres Dienstberrn beschäftigt,
Rüben zu pflanzen , als plötzlich die vor dem Pfluge gespannten
Pferde scheuten und durchgingen . Die Pferde überrannten
das Mädchen , und dieses geriet unter die Pflugmesser , die ihr
an dem linken Oberschenkel schrägüber das Fleisch von dem
Knochen trennten . Der telephonisch herbeigerusene Arzt Dr.
Wagner von hier legte den ersten Verband an und veranlaßte
die sofortige Ueherführung der Verletzten in das Auricher
Krankenhaus . Die Verletzungen sind sehr schwer, jedoch nicht
direkt lebensgefährlich.

0 Wilhelmshaven , 30 . Juni . Der kleine Kreuzer
„ Gazelle " hat die Heimreise von der amerikanischen Station
angetreten und wird binnen kurzer Zeit in der Heimat
eintresfen.

* Quakenbrück, 2. Juli . Das Realgymnasium
wird am 30 . Sept . eine Gedenkfeier zur Erinnerung an das
550jährige Bestehen der Anstalt begehen.

* Osnabrück» 30. Juni . Lebendig verbrannt ist
ein junges Mädchen im benachbarten Pye , das beim Feuer-
anmachm Petroleum benutzt hatte . Es erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß es bald darauf verschied.

* Göttingen , 29. Juni . Zwei Er dbebe n mit besonders
interessanten Einzelerscheinungen sind am Sonnabend Nach¬
mittag und Abend im hiesigen geophysikalischen Institut
beobachtet worden . Das erste begann kurz vor 4 Uhr, das
zweite kurz nach 10 Uhr ; der Verlauf beider Erdbeben war
der gl iche. Die Entfernung des Herdes ist nach den
Diagrammen etwa 8600 Kilometer gewesen , die Richtung ist
sehr wahrscheinlich genau im Nordwesten zu suchen. Es
handelt sich hiernach wohl , so schreibt man dem „ B . Tgbl . ",
um ein unterseeisches Beben im Großen Ozean , in der Buchr
südlich von Alaska und westlich von Kanada , wo eines jener
Gebiete liegt , von denen alljährlich heftige Erderschütterungen
ausgehen . Immerhin ist es möglich , daß auch bewohnte
Gebiete des Festlandes in Mitleidenschaft gezogen worden sind;
in diesem Falle dürfte man bald näheres darüber erfahren.
Durch beioe Beben wurde die Erde auf Stunden in
Erschütterung versetzt ; bei dem zweiten etwas größeren Beben
bewegte sich in Güttingen der Erdboden etwa zwei Millimeter
hin und her, allerdings so langsam , daß ein direktes Fühlen
ausgeschlossen war.

Ausstellung 1905.
* Oldenburg , 1 . Juli.

Die Ausstellung umfaßt folgende Gruppen:
Gruppe I: Torfgräberei und Erzeugnisse der Torf¬

verwertungsindustrie.
Gruppe II : Stein -, Ton - und Glaswaren . a/Stein-

und Zementwaren ; b) Tonwaren ; o) Glas und Glas¬
waren , Glasmalerei und deren Imitation.

Gruppe III : Chemische Industrie.
Gruppe IV : Nahrungs - und Genußmittel , a/Feste

Nahrungs - und Genußmittel , wie Konserven , konservierte
Fleischwaren , Mühlensabrikate , Teigwaren , Konditoreiwa¬
ren usw . ; b) flüssige Nahrungs - und Genußmittel , wie
geistige Getränke , Essig , künstliche . Mineralwasser usw . ;
o) Tabak und Zigarren.

Gruppe V: Textilindustrie und Bekleidungsgegen¬
stände . 1 . Gespinste und Gewebe , Appretur und Bleicherei,
Färberei und Druckerei von a ) Baumwolle , b) Wolle,
o) Flachs , Hanf , Inte , ä) gemischten Geweben , o) Riemen-
dreherei , Posamentierarbeit , Strickwaren und Spitzen . —
2 . Bekleidungsgegenstände , a) Wäsche , Kleider , Uniformen,
Betten , Putzwaren , Haararbeiten , Pelzwaren und dergl .,
b) Schuhwaren aller Art , Kopfbedeckungen , Handschuhe,
Stroh - und Seegrasgeslechte.

Gruppe VI : Holz - und Möbelindustrie , Haus - und
Zimmereinrichtungen , Korbwaren , a) Nutzhölzer , roh , be¬
arbeitet , sourniert ; b) Bautischlerei ; o) Holzschnitzerei und
Holzdrechslerei ; ä) Möbel - und Tapezierarbeiten ; s ) Haus¬
und Küchengeräte , soweit sie von Holz sind ; k) Korbflechtwaren

Gruppe VII : Kork- und Kaütschukwaren , Linoleum - ,
indnstrie , Lederfabrikation.

Grupppe VIII : Maschinen und Maschinenbestandteile
aller Art , Kessel und Zubehör.

GruppeIX: Metallbearbeitung , a) Eisen - und Stahl-
Waren ; b) Waffen ; o) Waren aus anderen uneb en Me¬
tallen.

Gru p p e X : Galanterie - und Kurzwaren , a) Juwelier¬
arbeiten , Arbeiten aus Gold , Silber , Edel - und Halbedel¬
stein , Knochen , Meerschaum , Elfenbein , Perlmutte : usw . ;
b) Spielwaren Md. BMsarbLitM; o) MlMtMjMarey,

aus Leber und Bronze , Lackarbeiten ; ä ) Stöcke , Peitschen,
sowie Bürstenwaren.

Grupp e XI : Papierindustrie und graphische Gewerbe,
s ) Papierindustrie ; b) Druckerei und Werke des Verlags;
o) Gravierarbeiten , Musterzeichnen rc. ; ä ) Holzschnitte und
Lithographie ; s ) Photographie.

Gruppe XII : Marine , Schiffsbau , Schisfahrt und
Fischerei.

Gruppe XIII : Transportmittel.
Gruppe XIV : Bau - und Jngenieurwesen.
GruppeXV: Schul - und Unterrichtswesen , Verkehrs¬

und öffentliche Anstalten , Patente.
Gruppe XVI : Erzeugnisse des Haussleißes.
Gruppe XVII : Erzeugnisse der Mechanik , Optik und.

Elektrotechnik , sowie wissenschaftliche Instrumente.
Gruppe XVIII : Musikalische Instrumente.
Gruppe XIX : Andere Industriezweige.
Gruppe XX : Zierpflanzen , Blumen , Bäume und

Gartenfrüchte.
Gruppe XXI : Landwirtschaftliche Produkte unter

Ausschluß lebender Tiere , Moor - und Heidekültur.
Gruppe XXII : Kunstgegenstände.
Gruppe XXIII : Kunstgewerbliche Altertümer.

Stimmen aus dem Publikum.
Wr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Abortgruben.
Die anerkennenswerte Fürsorge der städtischen Verwaltung

für die Besserung der sanitären Verhältnisse hat auffälliger
Weise die noch vielfach zur Aufnahme der Fäkalien benutzten
Sandgruben ganz unbeachtet gelassen und ihren Gebrauch noch
für eine Reihe von Jahren gestattet , ohne den Zustand der»
selben zu prüfen . Diese Gruben , durchschnittlich einen Meter
tief und bei Erbauung des Hauses , also teilweise vor vielen
Jahren , angelegt , haben im Lause der Zeit und unter der
Einwirkung des Ammoniaks ihren Zementputz so weit ver¬
loren , daß die Kommunikation mit dem Grundwasser und
folglich auch mit den nahe gelegenen Brunnen , offen steht.
Dies ergibt sich schon daraus , daß in geleerte Gruben sehr
bald Grundwasser eindringt , ein für alle Zeiten , besonders
aber dann , wenn eine Epidemie droht , gewiß nicht
ungefährlicher und dringend der Abhilfe bedürftiger Zustand.

Neuest NchrWeii nii letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

»Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z Berlin , 1 . Juli . Zur bayrischen Regentschafts¬
frage ging dem „ B . T .- B . " von verläßlicher Seite folgende
Nachricht zu . Die Schrift des Professors Dyroff , die
Beendigung der Regentschaft forderte , lag vor ihrer Ver¬
öffentlichung einer hohen, dem Prinzen des bayrischen Königs¬
hauses nahe stehenden Persönlichkeit vor . Dieje hatte gegen
die Veröffentlichung der Schrift nichts einzuwenden , da man
am bayrischen Hofe die „ Volksstimmung " gegenüber dieser
Frage für die Zukunft kennen lernen will.

Z Berlin » 1 . Juli . Die noch im preußischen Staats¬
ministerium befindliche Vorlage wegen reichsgesetzlichcr Ausge¬
staltung des Versicherungsvertrages wird dem Bundes¬
rat im Herbst zugehen . — Die eingesorderten Gutachten der
verbündeten Regierungen wegen Abänderung des Vereins¬
zollgesetzes werden zum Beginn der nächsten Arbeitsperiode
vorliegen . Alsdann wird an die Ausarbeitung einer ent¬
sprechenden Vorlage herangetretcn werden.

Zur Hilfeleistung für die vom Ausstande geschädigten An¬
siedler in Südwestafrika sind bei der Kolonialgssellschastbis¬
her 246,822 Mk . eingegangen.

Der Präsident der Deutschen Kolonialgesellschaft Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg hat am 25. Juni die Abordnung der An¬
siedler aus Deutsch-Südwsstafrika empfangen.

Dem Leutnant v . Mitzlaff von den 3. Garde -Ulanen, dem Sohn
des Chefs des Militär -Reitmstituts in Hannover , ist der Uebertritt
zur Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika bewilligt worden.

Zur Teilnahme an oen Schweriner Einzugsfeier¬
lichkeiten für das Großherzogliche Paar trifft auch eine
Deputation des in Moskau garnisierenden russischen Grenadier-
Regiments Nr. 8, dessen Chef der Großherzog Friedrich Franz ist, in
Schwerin ein.

Urteil im Pourmernbank-Prozetz.
Hl '6 . Berlin , 1 . Juli . Im Pommernbank - Prozeß

wurde heute das Urteil gesprochen ; dasselbe lautet gegen
Schultz aus 3 Jahr 6 Monate Gefängnis und 30,000 Mk.
Geldstrafe , gegen Romeik aus 3 Jahr - Gefängnis und
6000 Mk . Geldstrafe . Beiden Angeklagten wurden 2 Jahre
Untersuchungshaft angerechnet . Das Verfahren gegen den
Braudirektor Fawel wurde wegen Krankheit desselben vertagt.
Von der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wurde Ab¬
stand genommen , ebenso wurde der Antrag des Staatsan¬
walts , dre Angeklagten sofort in Hast zu nehmen , abgelehnt

*

In der Stille enthüllt.
8 Berlin , 1 . Juli . Zu der Nachricht : „ das Haydn-

Mozart - Beethoven - Denkmal am Prinzensteig im
Tiergarten wird nunmehr in aller Stille enthüllt werden und
vermutlich in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ",
schreibt die „B . Morg . - Post " : lieber den künstlerischen Wert
des Denkmals sei der mitleidige Mantel des Schweigens ge¬
breitet . Aber der Gegenstand an sich verlangt dennoch eine
andere Behandlung . Ist denn die Stadtvertretung Berlins gar
so sehr beschäftigt , daß sie in einem solchen Moment nicht zugreist?
Rufen die Namen Haydn , Mozart , Beethoven nicht so viel
Pietät hervor, daß man mit einem Denkmal der drei großen
Musiker so verfährt , als handle es sich um eine Gartenbank
oder eine Rotunde?

Eingetragen ins Genossenschaftsregister.
Vechta U . In das hiesige Genossenschastsregisterist zur Ge¬

nossenschaft Ko n su m v e re i n für Lohne und Umgegend,
e. G. m. b . H. in Lohne (Nr. 6 des Registers) folgendes eingetragen
worden: Der Eifendreher Karl Kroh ist ans dem Vorstand ausge¬
schieden und an seine Stelle der Korkarbeiter Carl Clemens Carsten
zu Lohne in den Vorstand gewählt.

vis »I . IKsi etrsuldkrcti
L81 » , vroitostr. 2, vorssneiot auf iiVunoeii kiirolct an
privat« äs« nsrussls illusiu ' isDls
vsrLSivLuLs unontgoitlioli uncl portofrei.
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Jmmobilverkaus.
Frau Ww . M . Dieks, Oldenburg,

Ofener Chaussee, läßt am
Dienstag,

de« 5 . Juli d. Js .,
abends 7 '/- Uhr,

in H . Dieks Casthause daselbst:
1. ihre an der Ofener Chaussee

Nr. 17 belesenen

Immobilie « ,
bestehend aus den zu 3 kompl.
Wohnungen eingerichtetemHause
mit großer Werkstatt, Stall und
dem großen Garten,

2. die am Artillerieweg günstig be-
legenen

Bauplätze
öffentlich meistbietend zum Verkaufe
aufsetzen.

Eversten « Schwarting.

8ek« isrlge kspsrsluren
svrZKMiA savdZMüss, svImMslom
ömil Sesnü, Utirmreker,

Laarsusirasse.

Gut erhaltene Fenster zu verk.
«_ Ächternstk. 34.

WicfcnlanL-
Vcrpachtung.
Edewecht. Der Hausmann I.

D. zu Jeddeloh in JeddelohI läßt
Freitag,

den 12 . Juli d. I «,
nachm. 4 Uhr,

seine aus der Wacht
gefallenen Wiesen - u.
Weideländereien zu
Jeddeloh II

öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre wieder verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich in Bleys
Wirtshause zu Jeddeloh II ver¬
sammeln. Lüers.

Bekanntmachung ! Ersuche höft
lichst, das Abhoken der bei mir schon
länger in Reparatur befindlichen
Uhren nicht zu vergessen.

Emil Brand, Uhrmacher,
Hqarenstraße.

Loyermoor . Zu verkaufen 10 St.
6 Wochen alle Ferkel.

_ Joh . Ostmanli.
(Lin wachs . Hund z. vk. Bürg . rstr . 27S.

VttWtW
in

Petersfehn.
Petersfehn. Der Anbauer

Herm« Bierfischerdas. läßt
Dienstag,

den 12. Juli d . Js .,
nachm. 2 Uhr,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:
18 Sch .-S . Loggen

auE dem Äalmr
ferner : 1 Kleie erschrank , 1 Milch¬

schrank , 1 Tisch , 1 Bett , 1 Back¬
trog, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Staubmühle , 1 Egge, 2 Karren,
IQucke, 1 Liter, 1 Sense, 1 Spinn¬
rad , Tonnen , Bicken u. verschiedene
andere Sachen.

Kausliebkaber ladet ein
P . Schwarting- Auktionator.

Zur gefl . Beachtung! Habe
wieder einen Posten in Tausch ge¬
nommener Schlüsseluhren vorrätig.
Dieselben sind von mir wieder gut
repariert . Gebe dieselben zu 8> Mk.
das Stück ab. 1 Jahr Garantie.

Emil Brand - Uhrmacher.

SSO Stück

kiikbeii - kiiiseii.
leicht angestaubt , zum Anssuchen,

Ss -Ss I _ N_ m

L Stück 60 Pfg. NO Pfg. 110 Pfg.,
weiße Blusen a 160 Pfg.

Kebk. Llsberg.

rivischevahvek
Zlhützcn Arrei « .

Das diesjährige

r SclMreofert r
wird am

Sonntag , den 10 . Jnli , und
Montag , de« 11. Jnli,

in herkömmlicher Weise gefeiert.
Das geehrt- Publikum und die geschätzten Nachbarvereine werden

hierzu freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

LenMW.
Eversten« Der Wirt Herm.

Kayser , Eversten , läßt am

Somabend,
dm 9. Juli d . I .,

nachm . SV- Uhr,
inder Wirtschaft „ Zum grünen Jäger"

ein Stück Land
zwischen Ziethenstraße und Tannen-
kampsw g in Eversten N, aroß

ca . iL Scheffelsaat
ruf 6 Fahre stückweise oder im ganzganzenauf 6 Jahre stückweise
verpachten.

B . Schwarting, Auktionator.

LelM« ! LelMm!
8 <rI»SGVl^vi *8

Vertreter : Eduard Boock,
Alexanderstraße 1.

Von heute ab jeden Abend:

Großes Konzert
mit Gesangvortkägen,

ausgeführt von einer erstklassigen
Damen -Kapelle.

- 4 Damen und 2 Herren . ——
Entree frei ! Entree frei!
Es ladet ergebenst ein
Eduard Boock, Restaurateur.

« Achtung ! « _ _

Regillateire AL
K Monate Zier

bei monatlicher Ratenzahlung.
Lmi! SrmS,

Uhrenhandlg., Hoarenstraße.
Schönner jWZimmerfchmuctjj

Erdbeerenmir Schlagsahne, dicke
M lchu. fr. Milch, !. Gart. Altx. -Str .39

Besseres Sofa b llig zu vert.
znirwickst ''. 82,

ISis Ende Juli verreist.
Hchchmztve. Seiiiismim
R paraturen besorgt mein Techniker.

Ns Lmlb luli bin iek
vvrrvtst.

llr'. meck . Kornelius.
V/alcksmai » br ?i»nlLs,

Friesur u. Perrückenmach., Achternstr. 1
Danksagungen.

Nadorst. Allen Denjenigen, die
uns beim Verluste unseres lieb-n
Entschlafenenihre Teilnahme erwiesen,
seinen Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , sowie dem Herrn Pastor
Eckard für seine tröstenden Worte am
Grabe sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

Ww. Bulge und Kinder.

Familiett -Nachvichten.
Todes-Anzeigen.

Heute mittag 12 Uhr entschlief
sanft nach langen, schweren Leiden
unsere liebe Mutter, Schwieger- und
Großmutter , Ww . Marie Rögge
geb . Frölje , in ihrem 75 . Lebensjahre.

Tiefbetrübt bringen dies zur An¬
zeige die trauernden Kinder

E. Poppen und Frau,
ged . Rögge.

Sophie Rögge.
Oldenburg , den 29. Juni 1904
Beerdigung findet statt Montag

morgen 9 Uhr vom Sterbshause,
Lambcrtistr . 25, nach d . neuen Kirchhof.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobi: Anna F . r . keen mit
Heye S . Uden, Großefehn. W lhZmine
Wehmeier, DampsziegeleiRispel , mit
Hinrich Eilts, Leerhafe.

Geboren: ( Sohn ) H. Kloster,
Ekel. A. L. Abrahams , Hahneseld.
Tierarzt Steffens , Marienhafe . H.
Aden, Grimersum . H. C. Oltmanns,
Wüppelseraltendeich. — (Tochter) L.
Riesebieter, Eckhof . JohannE. Gerdes,
Cöllinghorst.

Gestorben: Berend Gnapheus,
Norden, 66 I . Therese Magdalene
Kosicki, Norden. Johann Kromminga,
Westgaste bei Norden, 17 I . Ww.
Frauke Beugen geb . Klaaßen, Aurich,
91 I . Johanne Blossey , Potsdam,
2V I . Fräulein Emma Gramberg,
Varel , 46 I . Anna Martha Popken
geb . Müllcr , Wilhelmshaven, 24 I.
Elise Nmmann , Wilhelmshaven, 1 I.
Ettje Hinrichs geb. Uhnken , Wiarden,
73 I . Arbeiter Christoph Ommen
Christopher, Minsen, 80 I , Frieda
van Ende, Leer, 13 I . Handcls-
gärtuer Hektor Visscher, Leer , 76 I.

VerMlmorMch : r. L . A Revloeg . Rotationsdruck und Verlag : B . Schars , Oldenburg,
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* Oldenburg . 1 . Juli.

* Wachsender Badeverkehr . Mit dem heutigen Tage
beginnt im Verkehr mit den Nordseebädern die Hauptreisezelt.
Den bisherigen morgens und abends den hiesigen Bahnhof
berührenden Badeschnellzügen Berlin -Norddeich treten bis
Ende September noch die Nachmittagsschnellzüge (in Olden-
bürg um etwa 2 Uhr von Norddeich und von Oldenburg um
etwa 3 Uhr nach Norddeich) hinzu. In den Ferientagen vom
1. bis emschl . 20. d . M . ist noch ein zwnter und in den Tagen
vorn 7. bis einschl . 13. d. M . sogar noch ein dritter Morgen-
schnellzug nach Norddeich vorgesehen. Ferner fahren in den
Monaten Juli , August und September täglich von Oldenburg
nach Bremen gegen 2 Uhr nachmittags drei Züge hinter-
emander, nämlich zwei Schnellzüge und ein Personenzug.
Endlich beginnen mit dem heutigenTage die im vorigen Jahre
neu emgeführten an den Nachmittagsschnellzug nach Norddeich
und an den Abendschnellzug von Norddeich anschließenden
Schnellzüge zwischen Leer und Neuschanz.

,
* Zum Volksfest auf dem Ziegelhof am 3. und4 . d. M.

wwd nebst den üblichenBuden und Karussell auch zum ersten-
male ein Dampfkarussell sich einfinden. Auch eine Schaubude
nnt kleinen dressierten Pferden , Affen und Hunden ist ange¬meldet. Die Konzertmusik wird von unserer Infanterie -Kapelle
ausgeführt . Den Schluß bildet an beiden Abenden, abgesehen
vom Tanz im geschmückten Saal , ein brillantes Feuerwerk.* Der Mannergesangverein „ Sängerbund " wird
morgen abend aus Anregung des ihm befreundeten Ostern¬
burger Männergesangvereins im Frohnsschen Etablissementrn Osternburg singen , bei günstiger Witterung im Garten.* Gerichtspersonalien . Während der diesjährigen Gerichts¬
ferien werden beau,tragt mit der Vertretung : 1 . des Amtsrichtersin Cloppenburg vom 15. Juli bis 14. August der Amtsrichter
Schauenburg in Löningen und vom 15. August bis 15. September
der GerichtsassessorWitthauer in Oldenburg; 2 . des Amtsrichters in
Löningen vom 15. August bis 15. September einer der Amts¬
richter beim Amtsgericht Oldenburg; 3 . eines Amtsrichters in Bant
vom 15. Juli bis 14. August der Amtsrichter Woge in Jever und
vom IS . August bis IS . September der Oberamtsrichter Castens in
Va . el.

-u . Jagderöffnung . Mit dem heurigen Tage wird im
Oldenburger Lande die Jagd aus den Reh bock und die
Wildente eröffnet. Rehwild gibt es hier in der Nähe im
Wildenloh, in den Osenbergen und in den Jpweger Büschen
als Standwild . Enten kommen hier vor im Tale der unteren
und oberen Hunte . Schon vor Tagesgrauen begaben sich
heute morgen die Jäger in ihre Reviere, hoffend aus Weid¬
mannsheil am ersten Jagdtage.* Augenscheinstermi «. Wie berichtet, wurde unlängst
in Haß ein bei Etzhorn aus einer Weide der Versuch eines
Sittlichkeitsverbrechens gemacht. - Der Attentäter wurde noch
an demselben Tage in der Nähe von Brake verhaftet.
Gestern nun hatte sich das Gericht an den Tatort begeben,
woselbst ein Augcnscheinstermin stattfand . Der Täter hat
auch noch an anderen Orten Sittlichkeitsverbrechen versucht.* Freiwillige Versicherung . Personen, welche nur
gegen freien Unterhalt beschäftigt werden, sind befugt, frei¬
willig in die Invalidenversicherung einzutreten, so lange siedas 40. Lebensjahr nicht vollendet haben. Wenn solche Per¬
sonen sich freiwillig versichern , so steht ihnen gegen ihre
Arbeitgeber ein Anspruch auf Erstattung der Hälfte der für
die Tauer der Arbeitszeit entrichteten Beiträge zu. Diese
Bestimmungen sind in den Kreisen der beteiligten Personen
noch immer nicht genügend bekannt; denn die Zahl der sich
freiwillig versichernden Personen ist noch sehr gering. Bei
den großen Vorteilen, welche die Invalidenversicherung aber
den Versicherten durch Gewährung eines Heilverfahrens bei
drohender Erwerbsunfähigkeit , durch Bewilligung von Kranken-
renten bei länger als 26 Wochen währender Krankheit, von
Invalidenrenten bei dauernder Erwerbsunfähigkeit, von
Altersrenten bei Erreichung des 70. Lebensjahres bietet, sollte
kein zur Sclbstversicherung Berechtigter die freiwillige Ver¬
sicherung versäumen.

* Schulsachen. An der 1 . Mädchenschule zu Delmenhorst
soll zum 8 . September oder 1 . Oktober 1904 die Stelle einer Leh . enn
besetzt werden. Das Anjangsgehalt einschließlichdes Wohn mgrgeldes
beträgt 1050, das Endgehalt 1900 Mk. Bewerbungen sind unter
Beifügung der Zeugnisse, des Lebenslaufes und eines Gesundheits¬
scheines bis zum 1 . September 1904 einzureichcn.* I » der Grostherzoglichen Galerie im Augusteum sind
während des Monats Juli ausgestellt: Photographien nach Gemälden
französischer Meister des 16., 17. und 18 . Jauch nderts.

* Brake, 1 . Juli. Der Gastwirt Emil Iantzen in Klippkanne
ist zum Strandvogt für den 3 . Bezirk des Großherzoglichsn Strand¬
amts Brake an Stelle des auf seinen Antrag ausgeschiedenenKapitäns
a . D . Peter Ulrich Peters zu Klippkanne bestellt worden.

* Der Rauchklub „Konstantin" beabsichtigt, am Sonntag
im „Roten Hause" ein Sommerfest, verbunden mit Ball , zu ver¬
anstalten. Den Vorbereitungen nach wird das Fest jedenfalls einen
schönen Verlauf nehmen. Eine Fackelpolonaise findet durch den reich
mit Lampions geschmückten Garten statt. Um 10 Uhr wird ein
großes Feuerwerk abgebrannt werden.

* Ein großer Pulvertransport passierte gestern abendunser»
Bahnhof. Während d.r Aufenthaltszeit aus hiesiger Station wurden
die Wagen militärisch bewacht.

* *) Gefliigelzüchterverein Oldenburg, e. V . Die letzte,
gut besuchte Mitgliederversammlung, welche Mittwoch abend in der
„Bavaria " abgehalten wurde, beschäftigte sich vorwiegend mit den
Vorarbeiten zur diesjährigen, hier abzuhaltendenVerbands-
Zunggeflügel - Ausstellung. Einige auswärtige Verbands¬
vereins haben schon ihre rege Anteilnahme an der Ausstellung dadurch
kundgegeben , daß sie Lose zur Ausstellungslotterie bestellten. Ein
Verein bestellte für jedes Mitglied ein Los und wird eine gemein¬
schaftliche Exkursion seiner Mitglieder nach der diesjährigen Berbands-
ausstellung in die Wege leite - . Der in den Verband neueingetretene
Taubenzüchterklub in Bant beschickt dieses Jahr zum erstenmal eine
Vsrbandsausstellung mit Tauben. Mit Rücksicht auf die voraus¬
sichtlich große Taubenabteilung soll ein besonderer Preisrichter sür.
Tauben, ein hervorragender Taubenkenncr, gewonnen werden. Hier
am Platze geht der Losterkauf schon in recht befriedigendem Maße
von statten, so daßdie Lose wohl alle abgesetzt werden dürften. Jeder¬
mann kann auf ein Los zu einer Mark auch die Ausstellung besuchen.
Der Hauptgewinn hat einen Wert von 200 Mk.

* Die diesjährigen Generalmusterungen sür den Aus¬
hebungsbezirk Stadt Oloenburg haben am gestrigen Tage im „ Hotel
zum Lindenhof" an der Nadorsterstraße ihren Anfang genommen.
Nach Beendigung der Musterungen in der Stadt wird mit der Haupt-
aushebunq in Osternburg begonnen.

,
* Zum Gauturnfest in Varel werden weit über 1000

Turner aus allen Teilen des Oldenburger Landes erwartet.
* Der Osternburger Turnverein hält Dienstag abend in

Mohns ' Gasthaus eine Hauptversammlung ab , in
welcher die Neuwahl der zweiten Gruppe des Vorstandes
vorgenommen und Bericht über den Neubau der Turn¬
halle erstattet werden wird . Der Bau ist schon ziemlich weit
vorgeschritten und wird äußerst solide hergestellt , aus star¬

ken Wänden von Hintermauerungsziegeln mit roten Ver-
^ blendsteinen . Das Gebäude besteht in seinem ersten Teile

aus einem Wohnhause von etwa 100 Quadratmetern Grund¬
fläche, dem sich dann die Halle mit 300 Quadratmetern
Grundfläche anschließt . Eine hohe Holzdecke und eine große
Zuschauertribüne wird dem Innern der Halle einen recht
vorteilhaften Eindruck verleihen.

-n Alarmiert wurde in der verflossenen Nacht gegen
3 Uhr die ständige Feuerwehr . Es war Feuer gemeldet in
der Lerchenstraße . Die Wehr war alsbald auf der Brand¬
stätte und konnte das Feuer schnell bewältigen , ehe es
größeren Umfang annahm.

*

Q. Hahn , 1 . Juli . Die hiesige Eierverkaufs¬
genosse IIschüft hielt am 19 . Juni im Hahner Hof
eine außerordentlich besuchte Generalversammlung ab. Auf
einstimmigen Antrag des Vorstandes und Aufsichlsrates
wurden 2 Genoffen wegen mehrerer mit den Interessen der
Genossenschaftnicht vereinbarlichenHandlungen mit SO gegen
0 Stimmen aus der Genossenschaftausgeschlossen.

* Bockhorn , 29. Juni . Die Kreissynode des Krei¬
ses Varel tagte hier gestern. Jü dem einleitenden Got¬
tesdienst , der um 10 Uhr begann und guten Besuch aus-
wies , hielt Herr Pastor Marcus -Jade die Predigt . Die
Kollekte, die alljährlich sür Elisabethfehn veranstaltet wird,
ergab 15,90 Mark . Nach halbstündiger Pause begannen
um 11,30 Uhr die Verhandlungen , an denen vom Ober¬
kirchenrat Herr Geh . Oberkirchenrat Hayen teilnahm . Die

Wahlen zum Vorstand ergaben als Resultat die Wiederwahl
des Vorsitzenden, des Herrn Pastor Barelmann -Westerstede,
des stellvertretenden Vorsitzenden, des Herrn Hauptlehrer
und Organisten Boltjes - Varel , und die Neuwahl des
Herrn Pastor Schmidt -Bockhorn zum Schriftführer , da de«
bisherige Schriftführer , Herr Pastor Seidler -Schweiburg,
eine Wiederwahl ablehnte . Von den Referaten dürste das
erste vielleicht ein besonderes Jüteresse haben , insofern
ausgesprochen wurde , daß , Umschreibungen der Kirchen-,
stühle und Gräber betr . , sowohl Brüche als auch das Kon-
vokattonsverfahren bezw. die Enteignung nicht zu ent »,
behren sind, jedoch, besonders was letzteres anbetrisft , ein
strenges Vorgehen nicht stattfinden soll. Die Kirchenge¬
meinde Will und soll sich nicht bereichern , sondern nur auf
Ordnung halten . Das Referat hielt Pastor Stotz-Neuen¬
burg . Die beiden anderen Referate lauteten : Die Haus¬
andacht , von Pastor Ramsauer -Wieselstede, und : Soll aus
der Kreissynode Varel künftig regelmäßig ein Referat über
den sittlichen und religiösen Stand der Gemeinde gegeben
werden ? Und wie ist dasselbe zu gestalten ? Beide Refe¬
rate riesen eine lebhafte Debatte hervor , und es trat ziem¬
lich klar hervor , daß der Geist des südlichen Teiles un¬
seres Kreises , soweit Kirchlichkeit, sowie kirchliche und
christliche Sitte in Frage kommt, ein anderer ist als der
des nördlichen Teiles . Ein einfaches Mittagsmahl im Hotel
Hornbüssek vereinte um 3 Uhr noch einmal die Gäste
von nah und fern . Der herzliche Ton und die frohe Stim-
mung ließen den Schluß ziehen , daß der Tag ihnen allen
angenehm in Erinnerung bleiben wird . Wir aber wollen
der Hoffnung Ausdruck geben , daß unsere Kreissynoden
nach m-anch' einer Seite hin sür unseren Kreis fördernd,
und befruchtend wirken mögen.

* Varel , 30. Juni . Der Granatfang ist leider schon
seit längerer Zeit wenig ergibst. Der hiesige Dampfer , welcher
vor Schillighörne zu fischen pflegt, hat den Fang seit einiger
Zeit gänzlich eingestellt.

* Ovelgönne , 30. Fnni . Aus Verzweiflung erhängt hat
sich ein Handwerksbursche . Gestern morgen kehrte er
in eine Wirtschaft in Ovelgönne ein und erzählte dem!
Wirt , daß ihm die Papiere gestohlen worden seien und
daß er nun keine Arbeit wieder erhalten könne. Sein
Leben sei ihm jetzt zuwider . Hieraus schlief er noch
eine Stunde und ging dann nach Logemannsdeich und er -,
hängte sich . ^

* Nordenham » 1 . Juli . Ein hiesiger Händler kaufte
von einem auswärtigen Händler das Fleisch einer geschlachteten
Kuh, etwa 200 Pfund . Einen Teil dieses Fleisches ver¬

arbeitete er zu Wurst . Den anderen Teil kochte er als Futter
sür seine jungen Schweine und gab diesen hiervon auch zu
fressen . Bald darauf krepierten drei dieser Tiere. Höchst¬
wahrscheinlichwerden sich in dem Fleisch schädliche Substanzen
befunden haben. Eine Untersuchung durch den Tierarzt ist
eingeleitet. _

Bremerhaven,30. Juni . Kampf zwischenTümmler
und ' Ääl .

' "Bon einer hochinteressanten Beobachtung aus
dem Tterkeben weiß ein heute gegen Abend hierher zurück-
gekehrter Fischer zu berichten . Der Mann hat heute draußen
aus dem Watt der Wesermündung dem Buttfang abgelegen,
als er mit a usfallender Wildheit einen jungen , noch nicht
ganz ausgewachsenen Tümmler in ein nahes Seegatt rasen,
und sich dort schließlich in seichtem Wasser festrennen sah.
Der Fischer eilte rasch hinzu und erlegte das Tier ,

'an dem
er nun eine erstaunliche Entdeckung machte. Der Tümm¬
ler hatte nämlich mit seinem schnabelartigen Maul einen
mittelgroßen Aal gefangen , dem es gelungen war , mit
dem Kopse, anstatt in den gierigen Schlund , in das Spritz¬
loch des Tümmlers zu gelangen und stich mit Kraft fast
durch dieses hindurchzuzwängen . Die wollige Verstopfung
des der Atmung des Tümmlers notwendig dienenoen Lo¬
ches hatte diesen also derart verzweifelt unv wild gemacht,
daß er in sein Verderben rannte . Der Fischer brachte beide;
Tümmler und Aal , mit nach hier . Ersterer ist etwa 1,25
bis 1,50 Meter lang.

Kleines Imilleton.
Wissenschaft , Literatur und Leben

Auf den toten Nibelnngensänger hielt in Frankfurt
Pfarrer Werner folgende Bestattungsrede : „ Alle, die auf
Erden Großes und Geistiges wirken , sind „göttlichen Ge¬
schlecktes ". „Es werde Licht " aus der breiten Heeresstraße
der Geschichte und auf dem Fußpfad des Alltagslebens ! Aber
nur , wo Gott spricht , wird es wahrhaft Licht . Er spricht
sein allmächtiges „Werde" durch die lichten Gedanken und
Taten der starken Geister, die im nationalen Leben ihre
Piophetenstimme erheben . Als eine solcheLichtgestalt im
Tempel deutscher Ideale feiern wir Wilhelm Jordan.
Es wurde einst der Horizont so dunkel, in den müden Jahr¬
zehnten, die den glorreichenFreiheitskriegen folgten. lieber die
goldemn Hoffnungen deutscher Einheit webte die Enttäuschung
ihr graues Netz.

Da ergriff sturmesgewaltig die nationale Sehnsucht die
Edelsten des Volkes. Es kamen die Vertrauensmänner der
Nation , vom Alpenglühen bis zum Meeresrauschen in der
alten Kaiserstadt, in dieser Paulskirche zu einer Tagung zu¬
sammen. Es kanj. auch Wilhelm Jordan. Seine
Heimat war Ostpreußen, das Land, das einst Ritter und
Mönche, Bürger und Bauern mit Schwert und Pflug , mit
Schweiß und Schwielen für die Boden- und Geisteskultur
erobert. Aus diesem Heimatlande der Geister und der
Schwerter kam , stark an Leib und Seele, die lichte Recken¬
gestalt und beteiligte sich kühn und freudig an dem Kamps
der Geister. Sein Herz des Volksmannes schlug höher im
nationalen Glauben ; dis Feder dcs Schriftstellers war in
Hoffnung getaucht, und aus den Augen des Redners blitzte
heilige Begeisterung. So kämpfte er an der Seite von Ernst
Moritz Arndt , den der Jubel dcs hier versammelten Volkes
als „das gute alte deutsche Gewissen" begrüßte. Eine innige
Freundschaft verband Wilhelm Jordan , den Jüngsten des
Parlaments , mit Arndt, dem Aeltepen: eine Freundschaft,

die den Greis schmückte und den Jüngling ehrte. Beide
waren geistesverwandte Lichtnaturen. Arndt sang: „Das
ganze Deutschland soll es sein " und Jordan verkündigte
hier : „ Die deutsche Einheit soll und muß errungen werden. "

Nun , es ward damals noch nicht das Licht des Einheits¬
tages. Der Sonnenaufgang nationaler Einheit geschah erst
über den Schlachtfeldern der fränkischen Erde. Aber dem
Sonnenaufgang ging hier ein Morgenrot voraus . Es war
ein Morgenrot mit schwerem Gewölk und Sturm . Aber in
den Märzstürmen hörte man doch das Klingen eines, wenn
auch noch fernen, so doch kommenden Frühlings . Es ward
Licht und Frühling . Aber daß es so kommen konnte, ver¬
danken wir der bahnbrechenden, vorbereitenden Arbeit, die
hier in den besseren Tagen des Paulskirchenparlamentes
von Männern wie Wilhelm Jordan geleistet wurde.
Der ideale Geisteskampf ermöglichte erst die späteren Waffen¬
siege. Jetzt , wo wir erreicht haben, was jene Männer er¬
strebten, wollen wir nicht in satter Gleichgültigkeit und
Urteilslosigkeit vergessen , was wir den Vorkämpfern natio¬
naler Einheit verdanken. Diese Feier gilt dem dankbaren
Gedächtnis eines tapferen Kämpfers sür deutsch -nationale
Lebensgüter.

Aber auch nachdem das äußere Ziel des Ringens erreicht
war , blieb Wilhelm Jordan zeitlebens ein Kämpfer mit
den Waffen des Lichtes und des Geistes; ein Streiter unter
der Fahne des Gottes , der da will, daß im immer¬
währenden Kampf zwischen Licht und Finsternis
das Licht siege! Eine Gefahr für unser Volk, sür unsere
Jugend , für unser Geistesleben ist es, wenn die Tempel
der Ideale veröden. Nur im Strahl der Gvttessonne
entfalten Kunst und Dichtung ihre reinen Blütenkelche; ohne
dieses Gotteslicht verliert zuletzt auch die viel zitierte „ Sonne
Homers" ihre ideale Leuchtkraft. Darum warf Wilhelm
Jordan noch als Greis den Truggeistern, die das wahrhaft
Schöne und Echlichtgesundeverdunkelten, den Fehdehandschuh
Mit jugendlichem Trotz vor die Füße und rief auf zum Kampf
für das Lichte , sür das Gute. Schöne und Ewige:

„ Eh das Volk vom Höllendampse
Blind wird gegen Himmelslichter —-
Fliege jedes Schwert zum Kampfe
Gegen alle Unsaldichter."

Einst hörte Wilhelm Jordan mit innerem Seelenjubel,
wie die Glocken dieser Kirche in den Märztagen die Kaiser.
wahl verkündeten. Mögen heute dieselben Giocken von St.
Paul dem Kämpfer mit den Waffen des Lichtes läuten auf
dem Weg zum Reiche des ewigen Friedens ! wo es nicht nur
Licht wird, sondern auch immer Licht bleibt. Simen ."

Luther in der Walhalla . Wir erhalten folgende An¬
frage : „ Nach einem Artikel in der vorgestrigen Nummer
Ihres gesch. Blattes fehlt in der Walhalla außer anderen
Büsten großer Männer auch die Büste Melanchthons . Luthers
Büste wird als fehlend nicht genannt , sie scheint also jetzt dort
zu sein . Nun sagt aber Heine in einem seiner satirischen
Lobgesänge aus König Ludwig:

„ Nur Luther, der Dickkopf , fehlt in Walhall,
Und es se ert ihn n cht der Walhall - Wisch,
In Naturaliensammlungen fehlt
Oft unter den Fischen der Walfisch. "

Zu Heines Lebzeiten ist Luthers Büste also dort nicht
vorhanden gewesen , und ich erlaube mir die ergebenste An¬
frage, ob ihm diese Ehre erst in letzter Zeit zuteil geworden
ist. " — Vielleicht kann einer unserer Leser diese Frage beant¬
worten.

Der Journalistentag . Aus Graz , 28. d. M ., wird be¬
richtet: Heute fand zu Ehren des Deutschen Journalisten«
und Schriststellertages in den prächtig dekorierten
Räumen der Schloßbergrestauration der Begrüßungsabend
statt, zu dem ein überaus großer Andrang herrschte . Tie
Gäste wurden von dem Obmann des Empfangsaus«
schuffes als liebwerte Gäste und deutsche Stammesbrüder auf
das herzlichste begrüßt. Er gab seiner Freude Ausdruck, die
hervorragendsten Vertreter der deutschen Journalisten und
Schriftsteller in den Mauern der Stadt Graz versammelt zu
sehen . Man würdige vis Auszeichnung, die Steiermark da-



Kandel, Gewerbe und Jerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Der Krieg und

dierussischenSpar kassen . Eine Petersburger Kor¬
respondenz berichtet : Bei Beginn des Krieges tauchte die
Befürchtung auf , daß der Krieg eine verminderte Be¬
nutzung der Sparkassen in Rußland herbeiführen würde.
Diese Befürchtung hat sich nicht bewahrheitet . Am 1 . April
d. Js . betrug nämlich der Bestand der Sparkassen 1025
Mill . Rubel gegenüber einem Bestände von 1021 Mill.
Rubel am 1 . Januar . Im April d . Js . erfolgte eine Zu¬
nahme der Bareinlagen um 2,8 Mill . Rubel und der Wert¬
papiere um 5 Mill . Rubel . Tie Erhöhung der Barein¬
lagen entspricht genau den Verhältnissen des Vorjahres,
während die beträchtliche Zunahme der Wertpapiere mit
dem gesunkenen Kursstand derselben zu erklären ist. Eine
«gleich günstige Lage der Sparkassen läßt sich nach den
provisorischen Feststellungen für den Monat Mai kon¬
statieren . — Vorstehende Meldung steht im Widerspruch
mit einer kürzlich anderweitig gebrachten Mitteilung , wo¬
nach im Februar d . J !s . den russischen Sparkassen 3,6
Mill . Rubel entzogen wurden , während in 1903 pro Mo¬
nat durchschnittlich ein Zuwachs von 9 Mill . Rubel zu
verzeichnen war . Tie Erklärung für die Zunahme des
Wertpapierbestandes , die in der obigen Meldung gegeben
ist, klingt nicht sehr überzeugend . Ter Kursrückgang der
Wertpapiere wäre an sich noch kein Grund für die Spar¬
kassen, ihren Bestand an Effekten zu erhöhen . Näher
liegt die Vermutung , daß die Sparkassen auf einen Wink
der russischen Regierung sich zu einer stärkeren Betei¬
ligung an russischen Papieren bereitgefunden haben . Da¬
mit würde auch eine Erklärung dafür gegeben sein, daß
die russischen Papiere sich relativ gut im Kurse behauptet
haben.

IN der jüngsten Sitzung des Zentralausschus-
ses der Reichsbank vertrat der Reichsbankpräsident
an Hand des letzten Ausweises den Standpunkt , daß
ein Grund zur Veränderung des Reichsbankoiskontsatzes
nicht vorliege . Tie Lage des Geldmarktes sowie die züm
Quartalswechsel zu erwartenden Ansprüche ließen eine
Ermäßigung des Tiskontes nicht rätlich erscheinen. —
Bei der Reichsbank ist in den letzten Tagen wiederum
ein kleiner Posten Reichsschatzscheine seitens der Reichs¬
hauptkasse eingegangen , die das Institut ebenso wie die
letzthin eingegangenen Schatzscheine vorläufig an sich
hält.

Erweiterung des Staatseisenbahnnetzes
und Bau von Kleinbahnen. Der Staatsanzeiger
veröffentlicht das Gesetz über die Modalitäten der Ver¬
staatlichung der Breslau -Warschauer Eisenbahn . Tie Re¬
gierung wird ermächtigt , im Umtausch gegen die Aktien
der genannten Bahn 3 604 500 Mark 3proz . Konsols aus¬
zugeben . Zur Herstellung von Eisenbahnen , für den Bau
pon Kleinbahnen und zur Beschaffung von . Betriebsmitteln
werden 147 Mill . Mark ausgeworfen . In dieser Summe
ist inbegriffen die Beteiligung des Staates an zwei
Priva -tbahnen.

Die Standard Oil - Eompany in Rumä¬
nien. Das Bukarest Handelsgericht hat der von der
Standard Oil -Eompany gegründeten Rumänisch -Amerika-
nischen-Gesellschaft das Ausübungsrecht vorenthalten unter
dem Vorwände , daß nach Artikel 38 des Handelsgesetzes
die Handelskammer nur im Plenum eine Ermächtigung
Zum Geschäftsbetrieb von Gesellschaften erteilxp kön,ue.
Es ist nicht das erste Mal , daß die Standard Oil - Eom-
parch den Versuch macht , rumänische Petroleumterrains
AU erwerben , und da dies direkt nicht möglich zu sein
schien, versuchte man nun , unter dem Teckmantel einer
„Rumänisch -Amerikanischen-Gesellschaft" diesen Zweck zu
erreichen.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 1 . Juli.

Oldenburgische Spar - «nd Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
I . Mündelstcher.

pCt. pCt.
3 Vs Mt . ave Oldenburg . Konsols . . . 98,75 99,75
LV» PCt. neue do. da. (halbj.Zinszahlung) 98,7» 99,75
L pCt . do. do. « . . . —
4P Ci. Oldenb. Dvdenlreditanstalt -Oblig . (unk. b. 190S) 101,75 102,28
3 -ft PCt. do. do. 99,25 99,75
L pCt . Oldenburg . PrLmien -Anleihs . . — —
4 pCt. Oldenburger Etadt -Anlcihe, unkündb. b. IVO? 191,75 102,25
4 pCt. Ctollhammer , Zeversche von 1877, Dämmer . 190 —
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe« . 101,75 —

L *ft pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 ^ r
L-ft pCt . Butjadinger , Goldenstedt« . . .
L - ft PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe» .
L -ft PCt. Oberstem« Stadt -Anleihe.
4 pCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen » garantint
L -ftpCt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1995
L -ft PCt» do» da» . . . . .
L pCt. do. do» . . . . .
3 -ftpCt . PreußischeKonsols.. abgest̂ unkiindö. s. 190S
L -ft PCt. do . do. . . . . .
L pCt . do. do. . . .' ,
L - ft pCt. Lübecker Staats -Anleihe . 7 ,
S 'ft pCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen .
3-ft PCt. konv. Darmstädter Stadt -Anleihe . .
3 >/,pCt . Kiel« Stadt -Anleihe von 1904 . » .
L -ft pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . ,

« . Nicht mündelstcher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. MoSkau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt. ölte Jtal . Rente (Stück v- 4000 fre. u. darunter)
L PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
L-ft PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 pCt. abgest. Pfandbriefs der Berliner Hypoth--Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

dank, Serie V.» unkündbar bis 1904
< pCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1903 unWndb. b . 1912
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktien-

Lank, Serie LXI , unkündbar b. 1913
L"/i do . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie LL ., unkündbar bis 1913 .
b - ftpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov . Hyp.«

Bank» Serie XL ., unkündbar bis 1913
S -ftpCt . abgest. do . d« Preuß . Hypoth.-Mtien -Bank
4 -ft PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt.
4 pCt. GewerkschaftEwald -Obl. rückzahlbar 103
4 pCt . Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphengef.
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel vus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . .
Check London . . . . ILstr . » »

do . New-York . . „ 1 Doll. » »
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ ^ -
Hvlländ . Banknote» für 10 Gulden „ ^ ,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 177,75 pCt
Oldb. Eisenhütten -Aktie» (Augustfehn) 91 pCt. bz.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pLt.
Lvrlehnszins d«, do. bpLt.

98.75 99,2»
99 —
98,75 99,25

93,75
100,75 —
101,60 102,15
101,60 102,15
89,90 90,45

101,60 102. 15
101,60 102,15
89,95 90,50
98,70 99,25
98,80 99,35
98,10 98,65
98,20 98,75
99 99,30

103,30
-

71,10 — .

99. 40 99,95

101,90 102,45

102,70 103,25

102,20 102,50

99.70 100.

98,70 96
93,90 94,45
102 102,50

102 102,50
101,10 101,75
101,50 —
104 104,80
1S3,4S 169,25
20,355 20,435
4,1625 4,1975
4,1475
Iö,83 7»

G.

ganzs.
Halbs.

halb.

Oldenburger Bank

Mündelstcher.
L -ft PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Aal .»

Coupons . . . .
L -ft PCt. Oldenburgische kons. Staats -Anll,

Coupons (April —Oktober) .
3 '/, PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl.»

Coupons (Januar —Juli ) .
L pCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schüld-

verschreibungen, unkündbar biS 1900
3 -ftPCt . Lesgl.
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihs von 1901, uukiind

bar bis 190? . . . -
L-ft PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1003 .
L -ft PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903

pCt . Äuftadinuer aa>t- r-tui.
3 pCt. Oldenburgische Prämien -Anl. (40 Taler -Loss)4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihe». .
L - ftpCt . do. . do . . . .
3 -ft pCt. DeutscheRerchsanleih- tont», unk, ü, 1005
3 -/2 PCt. do . . . . .
3 pCt, do. . . . .
3 -/2 PCt . Preuß . konsol. StaatSmL » konp̂ «nk. b» 1005
3 -ft PCt. do. . . . .
3 Mt . do.
L-ft pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altona « Stadt -Anleihe v. 1001» u»L ä. ISir
L -ft pCt . Kiel« Stadt -Anleihs von 1001
3 -ft pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihs von 1902 .
L -ft PC« Posen« Stadt -Anleihe von 1003 . .
L -ft pCt. Le« « Stadt -Anleihe von 1902
L -ft PCt . Lübeck -BüchenerEisenbahnanleihs von 100z
4 pCt. Entin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
L - /2 PCt. Sachjen-MeiningerLandeskredit -Obligationen
L - /2 pCt. Gothaer Landeskredit-Obligv unk. bis 1903
L 'ft pCt . Lübecker Lotaats-Auleihe, uniob . dis 1914

Nicht mündelnaier.
4 PCt. Deutsche Dampsstscherei-Ges. „Nordsee" Obligo

durch erstes Schiffspfandrechtsichergestsllt
4 pCt. Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser " Hypot H.- Oblig.

unkündb. bis 1910 . . . .
3 ' f, PCt. Crefclder Eisenbahn -Ges.-Obliga tionen .
4 PC«.Hamburger Hypoth.-Bank -Pfandbr .,unk . b. 1013
4 pCt . Hannov . Bodcnkredit - Bank - Pfandbriefe,

unlündbar bis 1913 . . . .
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand-

Gekauft Verlaust
pEt . pCt.

98,75

98,75

99,75

— 100,40

lvl . 75
99,40

M,75
98,75
99.25
99

101.75
98. 75

101,80
101,60
89,90

101,60
101,60

89.95
99,70

103,30
98,10
98,80
98. 20

93.95
100. 75
SO.g»
99.20

102,25
99,90

99,75
S9.50

99,25
192,1»
102,15
90.45

102. 15
102. 15
90.50

100,25
103,85

98,65
99,35
98.76
aa
99.50

100.45
89,75
99,25

IOOV, 101 '/,
— 100,75
— 97,7»
— 103

— 101,75

- PCt. Mitteld . Bodenkredit-Änst.-Psdbr.» unk. b. 1900
mündelstcher im Fürstentum Reich .

4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie 111).
mündelsicher im Fürstentum Reich3°ftpCt . Preuß . Bodenkredit Aki. Bk. Pfd ., unk. h. 1913

L-ftpCt . Preutz.Central-Bodentr.- Pfanotu ., unk . b. 1913
LVr PCt. Braunschwetg—Hannov . Hypoth. Pidbr.

unkündbar bis 1910 . . . .4 pCt . OesterreichijcheGoldrents . . .4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücks a 1012^ 0)
4 PCt. Ungarische Kronenrents . . . .3 -ft pCt. do. . . .
4 PCt. Russischesteuerfreie StaatZ -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis IS 15 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärtts
»>> ». Tilgung bis 1912 ausgeschlossen,
Lift PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihs . . /4 pCt. MoSkauer Stadt -Anleihe von 1003
Kurze Wechsel aus Amsterdams . 100 fl. » Mi.
Scheck „ London . iLstrl . » _
Kurze Wechsel „ Paris . . >. lovsrs . » _
Scheck „ New-Aorl . / 1 Doll, i
AmerikanischeNote« (GreenbackÄ ^ 1Ä>oL » «
Holländische Noten . . . , 10 fL » »Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Len Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst

Lages -Kurre». ^ "

101,60 102,15

101,20 101,53

101,20 101.50
99,70 100,25
— 96. 15

95,70 96
160,45 101,
100,30 106,85
97 . 10 97,65
89 89,55

92,10 92,65

100,20 106. 75

—
168,45 169,25

20,3550 26,4350
80,75 81,15

4,1625 4.1975
4.1475 4.1975

16,83 16,93

S et ) cr cli eD ton.

Norddeutscher Lloyd.
„König Wilhelm II ." , Högemann , hat die Reise von

Cherbourg ^ nach Newyork fortgesetzt. „ Brandenburg "^
Woltersdorff , nach Baltimore , ist wohlbehalten Kap Henry
passiert . „ Königin Luise"

, Volger , wohlbehalten in New¬
port . „Bonn "

, v . Bardeleben , von Brasilien , Von Santos
abgegangen . „Karlsruhe " , Grosch, hat die Reise von
Fremantle nach Adelaide fortgesetzt. „Darmstadt "

, Volte,
hat die Reise von Neapel nach Port Said fortgesetzt . „ Er¬
langen " , Raetz, nach Brasilien bestimmt , ist Dover passiert.
„Willehad " , Zurbonsen , nach Newyork , wohlbehalten iw
Helsingborg . „ Brandenburg "

, Woltersdorff , wohlbehalten
in Baltimore . „Heidelberg" , Nahrath , hat die Reise von
Vigo nach dem La Plata fortgesetzt. „Prinzeß Irene ",Tannemann , von Genna nach Newyork . „Seydlitz ", De-
wers , von Ostasien, wohlbehalten in Schanghai.

Dampfschiffahrtsgefellschaft „Hansa ".
„Rudelsburg "

, Ziegenmeyer , von St . Vincent nach dem
La Plata . „Stahleck"

, Beyersdorsf , von Lissabon nach
Pomaron . „Bärenfels "

, Tiedrichsen , Port Said passiert.
„Scharlachberger "

, Soeben, rückkehrend Eastbourne passiert.
„Rüdesheimer "

, Steinert , von Amsterdam nach Bremen.
„Marienfels "

, Zittlosen , ausgehend in Colombo.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".

„Gauß ^ , Reimers , in Amsterdam . „Minerva "
, Fokken,

von Pamaron nach Antwerpen . „Feronia "
, Pieper , von

Stockholm nach Sundsvall . „Uranus "
, Grote , in Lissabon.

„Eastor "
, Albers , von Hamburg nach Köln . „Jupiter ",

Janzen , von Rotterdam nach Danzig . „Vesta"
, Böhmer,-von Bremen nach Danzig . „ Egeria "

, Hinrichs , von Aar-
hus nach Riga . „ Ceres "

, Soeben, von Kopenhagen nach
Königsberg . „Iris "

, z . Buttel , in Rotterdam . „Ariadne " ,Knant , von Rotterdam nach Kolberg . „ Thalia "
, Wenhold,in Rotterdam . „Saturn "

, Strohschnieder , in Rotteroam.
„Apollo"

, Trewes , in Drontheim . „ H . A . Nolze"
, Buller-

dieck, in Bilbao . „Neptun "
, Oltmann , von Stettin nach

Emden und Leer.
D ampfschiffahrtsgefellschaft „Argo ".

„Anstralia " , Ramien , von Genua in Pertusola.
„ Afrika"

, Kriete , von Messina in Lipari . „ Bingen "
, Heine,

von Petersburg nach Dünkirchen . „ Albatroß, " , Winters,
von Bremen nach Hüll.

ViLrokoi ' m "
HW

unübertroffen gegen Fußschweiß u. Handschweiß , Pr . SV ^
apoth. Erich Sattler , Ated.-Drog ., Oldenburg , Haarenstr . 44.

lOII -Ll 'l 'L-b'Ll 'l ' -WHi'b! >
UiiLKerttcn «« lür 5»«r- « reintptiege- ikein. mna. rp» «»«. I
L. kiLumrmn , Leiksn- u. ?LMmsriekL>>riK, Okkellbscbs .Dl. I

durch zuteil geworden ist, daß die Landeshauptstadt Graz als
erste in den Alpenländern zur Abhaltung des Dele. iertentages
ausersehen worden sei. Hieraus ergriff Generaldirektor Eduard
Keil das Wort und begrüßte die Großmacht Presse. Tann
folgten Musikvorträge der Kapelle des 7. Infanterie -Regi¬
ments und Gesamtchöre des Männergesangvereins „ Typo¬
graphie,. " Auf den Bergen, die Stadt umgeben, brannten
mächtige Höhenseuer. Auf dem Schloßberg dürften etwa
20 OVO Personen anwesend gewesen sein.

Jordan -Anekdoten . Ter Tod des Dichters „Nibelungen"
bringt einige spaßhafte Erinnerungen ins Gedächtnis. Wilbelm
Jordan ärgerte sich wiederholt über eine fortgesetzteStraßm-
gräberei vor seinem Hause und fragt heraustretend den
städtischenStraßenbau «,beiter : „ Warum wird denn wieder
einmal das Pflaster aufgeriffen?"

„ Es wird eine neue
Wasserleitung gelegt. " „ Aber die alle war doch noch ganz
gut !" „Das alte „ Nibelungenlied" war ja auch noch ganz
gut, " sagte der Mann in der blauen Bluse, „und Sie haben
ein neues geschrieben , Herr Toktor." Lachend zog Jordan
weiter. — Bei einem Festmahl gelegentlich der Feier von
Goethes 150. Geburtstag in Frankfurt a . M ., das in einer
gelehrten Gesellschaft gegeben wurde, war auch Wilhelm
Jordan anwesend und der b . stellie Festredner begann eben
seine Gedenkrede mit den Worten : „ Meine Herren, wir haben
uns hier vereinigt, um den größten deutschen Dichter zu
feiern . . ." Da winkte Jordan dem Redner und sagte : „Aber,
Herr Doktor, wir müssen doch heut' erst von Goethe
sprechen . . ."

Russisches Kriegssitteubild . Ueber das Leben und
Treiben m der Stadt Eyarbin , an der Grenze der Mandschurei,
findet man -m „ Kiewljanen " interessante Schilderungen. Die
sogenannte Neustadt ist ausschließlich von Militär - und Eisen¬
bahnbeamten bewohnt. Händler und Privatleute wohnen in
der sogenannten Tristan , die sich am U,,r des Ssungari hin¬
zieht . Hier pulsiert das Leben von Chardin , und der Charakter
dieses Stadtteils ist wesentlich anders als der der langweilige»

Neustadt . In den engen , schmutzigen , halb russischen und halb
chinesischen Straßen der Tristan herrscht stets Hasten und
Drängen . Auf Schutt und Tritt b gegnet man hier Hotels
mit „Absteigezimmern", Restaurants mit Abstsigezimmern,
Speisehallen m t Absteigezimmern, Cafes mit Absteigezimmern.
Ueberall „ Lbstei ezimmer" . Vielleicht werven nächstens auch
in Magazinen und Theatern Absteigezimmer eingeführt. Jedes
dieser Etablissements mit „ Absteigezimmern", angefangen vom
zweistöckigen steinernenHause bis herab zur elendenHolzhütte,
auf welcher sich ein Schild „ Hotel Wolga mit Absteigezimmern"
ganz eigenartig ausnimmt , ist ein Mittelding zwischen Hotel,
Restaurant und Cass im engsten Sinne und einem Freuden¬
hause, von denen es übrigens an der Hauptverkehrsader der
„ Tristan " eine stattliche Anzahl gibt. Üeberall wird gegessen
und vor allem — getrunken. Abends hört man überall das
Gewimmer sogenannter Orchester , bestehend aus Violine, Harfe
und ein paar Guitarren . Die „ ticblichen Mägdelein " sind die
charakteristische Eigentümlichkeitder Tristan . Sie sind sozusagen
die „ Herren " der Situation , und man sieht sie den ganzen Tag
überall - Aufgeputzt fahren sie oder schlendern auf der Tristan
umher ; ihre seidenen Strümpfe , die feinen Lackschuhe , die riesigen
Hute und ihre in schreienden Farben gehaltenen modernen
Kostüme bilden einen scharfen und originellen Kontrast zu
dem rein orientalischenSchmutz und Staub der ungepflasterten
Straßen , zu den Hausen halbnackter chinesischer Arbeiter, zum
unerträglichen Geruch ringsumher und zu den ärmlichen
chinesischen Hütten . Hier verbergen sich die „ lieblichen Mägde¬
lein" nicht wie anderswo im Schutze der Dunkelheit; im
Gegenteil, sie zeigen sich in Hellem Sonnenlicht , und Augen-
spiel und Lächeln treten in Aktion. Vor wem sollte man
sich auf der Tristan auch genieren? Da fährt z. B . ein
Pärchen im eleganten Wagen. Er ist sinnlos betrunken und
hat den rechten Arm fest um seine Dame geschlungen . Sie
ist wukungsvott m rote Seide getteidet, ohne Korsett» ohne
Mieder . . . Sie lächelt nach rechts und links ; ihr ganzes
Aussehen scheint einem zuzurusen : , Ja» so bin ich!" Ein

anderes Paar . Er reitet, neben ,hm sie, ebeniatts zu Pferde —
in stramm sitzenden Osfiziersreithosen, die Ossiziersmützeaus
dem Kopf. Und nun noch ein Pärchen. Er — Gymnasiast,
sie — Gymnasiastin von 16 Jahren ; beide sind betrunken
und fahren umarmt im Hellen Glanze der Maisonne. Sie
lächelt alle Männer freundlich an. „ Ist das möglich ? " frage
ich meinen Begleiter. — „Aber natürlich, " antwortet er. —
„ Wie, eine Gymnasiastin ? " — « Na ja , eine Gymnasiastin . .
Mein Begleiter, ein weitgereister Mann , erzählt mir nun
Dinge von Gymnasiastinnen in unseren Grenzgebieten, daß
sich mir die Haare sträuben. Und das nennt man russische
Kulturarbeit im Osten.

Ein neues Betäubungsmittel . Ueber die Entdeckung
eines sehr wirksamen örtlichen Betäubungmittels berichten
Londoner Blätter . „Eucain" ermöglicht Operationen, die
sonst wegen Herzschwäche unterbleiben müßten ; der Patient
ist zwar an den mit Eucain behandelten Körperteilen un¬
empfindlich gegen Schmerz, aber er bleibt bei Bewußtsein.
Der Chirurg gewinnt bei Anwendung vo r Eucain mehr Zeit
für seine Arbeit. Am nützlichsten wird Eucain bei der Be¬
handlung der Schilddrüsen sein , weil Chloroform dabei oft
unbrauchbar ist. In einem Londoner Krankenhaus wurde
kürzlich eine erfolgreiche Operation von säst anderthalb-
stündiger Dauer mit Eucain gemacht. Es wird an der
Stelle , wo der Schnitt gemacht werden soll, mit einer Nadeb
unter die Haut gespritzt . Nach wenigen Augenblickenkann
die Haut geschnitten werden, ohne daß der Patient etwas
fühlt. Wenn liefere Teile blosgelegt werden, wird das
Eucain in Zwischenräumen von wenigen Minuten angewandt.
Der Patienr wird, wie in der Zeit von Anwendung des
Chloroforms , aus dem Operationstisch sestgeschnallt, um un¬
willkürliche Bewegungen zu verhindern, und sein Kopf wird
mit einem Tuch bedeckt . Er ist bei Bewußtsein, aber er
fühlt nichts.



7

Verkauf
einer

Hausmamlsstelle
Ztreek b? rlüldkriig.

Der Hausmann I . Wienke » das.
beabsichtigt wegen Sterbefall seine
8 Minuten von der Bahnstation
Sandkrug entfernt schön in einem
Komplex belegene , 102 da große

Hausmannsstelle
mit beliebigem Antritt , möglichst
nächstenHerbst, öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen.

De Kausmannsstelle
besteht aus kompl . Wohn - und
Landwirtschaftsgebäuden , Heuer¬
haus , 14 da (ca . 170 Scheffelsaat)
Garten - und Ackerland» 23 da
(46 Jück) Wiesen - und Weide¬
ländereien , einschl. etwa 20 da
Rieselwiesen , sämtlich beim Wohn-
hause belegen , ferner63 ImHeide-
«nd Moorländereien , teils sehr
gut zur Kultur ( Grünland ) teils
zur Aufforstung geeignet.

Nochmaliger Verkanfstermin
steht an auf

Mittwoch,
de» 13. Juli ds. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
in Warnekes Wirtshause in Sand¬
krug.

Der Ankauf dreser sehr ertrag¬
fähigen Besitzung ist ihrer günstigen
Lage, in nächster Nähe der Bahn¬
station sowie der bequemen Bewirt¬
schaftung wegen, mit Recht zu
empfehlen.

Ans Wunsch wird das Heuerhaus
mit ca. IVs da Ackerland und ent¬
sprechend Rieselwiesen besonders zum
Aussatz kommen.

Der Kaufpreis ist sehr niedrig ge¬
stellt und soll der Zuschlag umstände¬
halber bei nur annähernd hinreichen¬
dem Gebote schon in diesem Termine
erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ripken , Aukt.

Verkauf
einer

Landftelle
Eversten.

Eversten . Der LandmannGerh.
Fischbeck in Eversten beabsichtigt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft
seine in Eversten an der Hundsmühler
Chaussee, in der Tungeler Marsch
und Südmolesfehn belegene

Landftelle,
zroß ki. 16 ks,

zum beliebigen Antritt verkaufen zu
lassen und ist dritter und letzter Ver-
kausstermin angesetzt auf

Montag,
den 11 . Juli d . I . ,

nachm. 4 Uhr,
in Wöbckens Wirtshause in
Eversten IV.

Die Stelle wird im Ganzen, sowie
bei einzelnen Teilen, namentlich das
Land in der Tungeler Marsch, sowie
in Südmoslesfehn einzeln aufgesetzt
werden.

Ein großer Teil der Kausgelder
kann zu üblichen Zinsen stehen bleiben.

Bemerkt wird noch , daß ein fernerer
Aufsatz nicht stattfindet und bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt wird.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

Edewecht . Der PächterGerhard
Rohr zu Nordedewecht n. Moor läßtam
Esmbmd , dm KW S. Z .,

nachm . 3 Uhr,
in und der seiner Wohnung:15 Sch.-S . Woggerr,

4 Sch.-S . Kartoffeln,
1 Ackerwagen mit eis. Achsen , 1
Aufzeug, 1 Knüppelholz, 1 Holz.
Pflug , 1 eis. do ., 1 hölz . Egge rc. rc.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

Meinrenkeu.

Torf - Lieferung.
Da ich das früher Gröningsche, später Siebensche Torfgeschäft

käuflich erworben habe, empfehle ich mich zur Lieferung von bestem schwarzen
schwerenBack - und Grabetorf , sowie auch von gutem leichten Torf zu
mäßigen Preisen und verspreche prompte und reelle Bedienung.

kerb . Simasrs.Petersfehn.

lieber» !! als billig ! !
öekannt ist meine

Herren-Konfektiou.
Anzüge von 10 Mk . an öis z« La Dualitäten,
Ersah für Maß, Hosen in großer Auswahl, neueste!

Dessins, sowie in engl . Leder u. Manschester,
Sommer -Joppen , Knaben -Anzüge , Leibchen-

Hosen , >
Arbeiter -Wäsche , Schlosser -Anzüge , Jumper,
Kittel , Hüte , Schirme , Holz - und Handkoffer.

Uhren , Ketten re. re.

r
Starke Arbeiterschuhe, Stiefel , Schnür -, Zug - und Schnallen-Schuhe,
gute Qualitäten preiswert » Damen - Spangenschuhe, extra stark. Paar
3 .75 Knopf- u. Schnürschuhe für Kinder, bewährt gut im Tragen.

Kut erhaltene getragene Kerren- « . Damen-
Karderoöen, Schuhzeug rc. billigst.

n . M S
Aartiewaren- , An- «. Werkaufs -Keschäft,

Achternstr . 4.

des Oldenburger Turngaus

m SoMknü , 2 . , il. Sonntag, 3. Znli IM
^ l?OAi ?a » inr r

Sonnabend , den 2 . Juli:
Nachmittags 51/2 Uhr : Kampfrichtersitzung im Viktoria-Hotel.

Abends 8 Uhr : Festkommers im Hotel Schütting.
Sonntag , den 3 . Juli:

Morgens 8 Uhr : Beginn des Wetttnrnens auf dem Schulturnplatze bezw.
in der Turnhalle an der Windalles . — Vorm . 11 Uhr : Probe der Eisen¬
stabübungen auf dem Festplatze (Pserdemarktskamp ) . — Mittags 1 Uhr:
Festessen im Kaffeehause . Das Gedeck kostet1 .60 ^ ohne Weinzwang. —
Nachm. 3 Uhr: Festmarsch durch die Hauptstraße der Stadt . Die Auf¬
stellung zum Festmarsch erfolgt auf der Hauptallee im Vareler Holz. —
Nachm. 4 Uhr: Tnrnen auf dem Festplatze . Nach Beendigung desselben
Verkündigung der Sieger im Wettturnen . — Abends 8 Uhr : Festbälle im

Hotel Schütting , im Tivoli und im Kaffeehause.
Der Festbeitrag für sämtliche Veranstaltungen beträgt für Turner

1 Mk. einschl. Festbnch für Nichttnrner 3 Mk.
Es wird im Einzelnen an Eintrittsgeld erhoben: 1 . Festkommers

75 ŝ. 2. Wettturnen 50 3 . Festplatz 30 ^ (Tribünenplätze 1
bevorzugte 1 .50 ^ 4. Festbälle 50 Tanzgeld für Nichtturner 1 .50 ^
(Gültig für alle 3 Festsäle.) _ Der Festausschust.
Bardachs garant. reine ungemischte

Avrikoseit -Mmeliidt
Postdos. (Br . 10 Psd . 5 sr. Nachn.
Eimer (Nr . 25Psd .) 10 abHamb .Nch.
Marmeladenfabr . Herrn. Bardach,

Hamburg 23 , Ottostraße 9ra.
Wiederverkäufer überall gesucht.

Ein fast neuer, eleganter

Selbstkutschierer
mit Patentachsen ist billigzuverkaufen.

Osternburg. _ Ulmenstr . 4.
Ofen . Zu verm . 6 Juck Wiesen-

lan - zum Mähen. Köster.

Köterei,
zu Loyermoor Hierselbst belegen,
Grasung und Futter für 3 Kühe,
20 Sch. «S . Ackermoor , auf nächstes
Jahr aus der Hand zu verpachten.

Großenmeer. C > Haa ke , Aukt.
Den hochgeehrten Mitbürgern von

Oldenburg zur Nachricht, daß ich mit
einem

Dampf - Karussell
zum Volksfeste auf dem Schützen¬
platz anwesend bin, und bitte um zahl¬
reich» Besuch . ^ K. Fi «k.

Vorzügliche
S kh .-Ust
zum Fabrikpreise.

Langestr. 57.
r. V. Kaller,

HI,. : Vdeoüor Kogge.
Das zu 2 Wohnungen

eingerichtete

Eckhaus
Weskampftr . 18 habe ich
preiswert zu verkaufen.

LLack . MSZ7SI »,
Auktionator.

LaM.Maschinen.
Firma I . F . Borgman « ,

Oldenburg , Pferdemarkt Nr . 1,
Maschinenbau- und Reparatur-

Anstalt,
liefert nur erstklassigeVV Dresch¬
maschine», Göpel , Mahlmühlen,
Mähmaschinen «sw.

Jom Abbruch
billig zu verkaufen nachstehende gut
erhaltene Materialien in beliebigen
Posten:

ca . 50 St . zweifl . Fenster , ca.
1,00X2,10 groß, sowie Stubentüren.

ca . 150 St . Stender , 3,20 bls 3,40
lang, ca. 20X20 om st.

ca . 300 St . dito, 3,30 bis 3,80
lang, ca . 12X15 om st.

ca . 100 m Unterzüge, ca . 20X 30om st.
ca . 50 St . Balken, 8,00 bis 12,00

lang, ca . 20X24 om st.
ca . 50 St . Stender , 2,80 bis 3,20

lang, ca. 15X15 om st.
ca . 70 Sr . Balken, 5,00 bis 9,00

lang, ca. 12X24 om st.
Mehrere tausend Meter Rahmen

und Riegelhölzer in . verschiedenen
Stärken und Längen.

Sämtliche Stücken sind gesunde
vollkantige Kiefern-Hölzer.k. I-üdbvrs,
_ Oldenburg Linden ^ ratze.

Köterei - Zerkaust
Rastede. Friede . Luers in

Lehmden läßt seine daselbst belegene

Köterei,
groß136 Sch . - S . , am

Dmerstag , 7. Juli cr.,
nachm. 6 Uhr,

im Lehmderkruge nochmals zum
Verkauf ausbieten.

Der Rumpf der Köterei , gute
Gebäude, mit 36 Sch.- S . Ländereien,
sowie auch die Placken gelangen auch
je für sich zum Aufsatz . Das vor¬
handene schöne Torfmoor soll ev.
parzelliert werden.

Bei annehmbarem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Es wird noch bemerkt , daß die
Ländereien sich im besten Kultur¬
zustande befinden.

I . Degen » Aukt.
W 8 Sofas sollen weg . Räumung
DA zu bedeutend herabges. Pr . verk w.
«W Tapezier Fieck, Nadorsterftr . 8.

Sofas u. Matr . w . bill. aufgepolst.
Ein Posten Halbfettkäse , üin

schnell zu räumen.
Molkerei Rüdebnsch , Johannisstr.
Bardenfleth . Zu verpacht . 3 Jück

Henland (Kuhheu ).
Gerh . Battermann.

Oldenburger

Schützen - Verein.
Zum Abmarschnach dem Eversten

Schützenfest versammeln sich die
Mitglieder am Sonntag , den 3. Juli,
vormittags 11 Vü Uhr, bei den Herren
Gust . Bartels und H . Meyer
am Markt.

Der Hauptmann.

MMie
M Art,
Restm-

UnterMge,
Mmo-

lliitttzeW,
klize-

IlilterzeM,
I « m-

i . Kinder-
Arimpse,
Umitz-
Ssten.

Nur besteQualitäten bei billigsten
Preisen.

lü. koMeii,
Langeftratze 8V.

Kriegervereill
Nadorst.

Versammlung am Sonntag, den
3. Juli , abends 7 Uhr, beim Kam.
D. Rathje ».

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Jen schöllsten Platz
den wir bei Varel haben,

das ist die

Deutsche Eiche
im Vareler Wald.

Vereinen u. Schulen sehr zu empfehlen.
Anmeldungen erwünscht.

Fernsprecher 341. W . Düne.

Sonntag , den 3 . Juli,
nachm, von 3 Uhr an:

Illkverkrällreile ».
Edewecht.

wozu freundlichst einladet
E « Mügge»

KMMflMWlitirs.
Sonntag , den 10 . Juli:

WM"' Gvotzes "HW
Vogelschießen,

verbunden mit

Garterrkonzert
undiE - «roll ^

wozu ein honettes Publikum von
nah u. fern ganz ergebenst einladet

O . Vo 11 GI ? 8.
NL . Kugeln , v . denen weniger wie

16 1 Pf . wiegen , sow . Hohlkugel«
dürfen nicht verschossen werden.

Anfang des Schiebens präzise
IV2 Uhr nachm. D . O.

Zwischenahn.
Sonntag, den 3 . Juli:

KroßerAall
wozu sreundl. einladet

lob . Lilvrs.
SaSo -LuLüK » ,
Sacke-blLiitol,
LiMo Moder,
vaSo-MML«»,
vLckv -Soblib ».

kllrüeiiksmilie»s>rsllü.
kerrell-vsile-tilrlljie.

K. waseii,
Langestratze 80.



Gras - Verkauf.
Munderloh . Baumann Ahl«

Schweres daselbst und Baumann
I . Schütte , zum Grashorn , lassen

Kreitag,
dm IS. Juki d. I .,

nachni . 5 Uhr,
auf ihren Wiesen hinter Munderloh:

mehrere Tage¬
werk Gras

auf dem Kakm
meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich auf Schmeers
alter Wiese bei G. Osterlohs Hause.

H . Ripken , Aukt.

Verkauf
eines

Resiommts.
Ein b sseres stottgehendes

Restaurant
mit schönem Garten un-

Verarrda,
belegen in einer Stadt in der Nähe
Bremens , welches seit langen Jahren
mit gutem Erfolg betrieben worden,
ist Umständehalber unter sehrgünstigen
Bedingungen zu verkaufen mit be¬
liebigem Antritt.

Offerten unter S . 993 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Frucht - und
Gras - Verkaul

in Streek
bei Sandkrng.

Hausmann I . Wienke « daselbst
läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Montag,
den 18. Juki d. Is .,

nachm. S Uhr anfang . ,
bei seiner Wohnung:

90Sch . -S .Roggen
auf dem Halm,

20 Sch.-S . Hafer
auf dem Halm,

3 Sch.-S . Gerste
auf dem Halm,

8 Sih.- T. Kartoffeln
und

plni . 25 Tagewerk
Gras

in Abteilungen, öffentlichmeistbietend
verkaufen.
_ H. Ripken , Auktionator.

keimen ri > kremen.
Sonnabend, den 2 . Juli , t nachmittags

Sonntag , den 3. Juli , j 3^ Uhr.
14 Renueu mit 180 Nennungen.

f 48 MM. WMseil. 10 WenMse
Vereins- i>. NeffentlieNer lolslisator.

Gutes Sofa billig zu verkaufen.
Kriegerstraße 3, links.

Süße saftreiche

Apfelsinen
und saftreiche Zitrone » empf.

D . G . Lampe.

Schweizerkäse,
Edamer Käse , Holland. Rahmkäse,
Tilsiter Käse , holst. Fettkäse , ostfr.
Kümmelkäse empf.

D . G . Lampe.

Heräuch . Aake
Kronenhummer , feinste Sardellen,
Rollmöpse , Sardinen , marinierte
Heringe , a Stück 10 6 St . 50
Matjesheringe empf.

D . G . Lampe.
Fruchtsäste , Kronsbeeren,

Salzgurken und Essiggurken empf.
_ D . G . Lampe.

Ernstes

Heiratsgesuch.
Jung . Kaufm., gut situiert, Mitte

20er, Oldenburger, mit. eigenem Ge¬
schäft in Bremen sucht

'
die Bekannt¬

schaft einer jungen Dame aus guter
Familie . Gefl. Offerten, möglichst mit
Photographie , bis zum 5. Juli unter
F ' K ION ! auptpoftl . Bremen erb.

I » lrlsiis « . i ?o1s LLssvIilnSirliolrLLLsssl,

prima Kollsnlllsvlik iiotiw-mlirisge!
(alleiuiAsr Vertreter der vor2Ü§IivliSll Vd"-i?lLirv 6).

MLLLrLSrrkalLLLSNvl»
"WD

bestes Fabrikat , in allen Klssnren und in silberKrau und natnrrot,
unter Oarantis der VetterstsstsndiAbeit.

V "
. UsiLmamr - G !äkrrdllr § , LlvXLlläorstr . 7.

LauwatsrialleL.

Mk. 7,500,00V.
4 ^ 1° z« 1041 » rückzahlbare

Schuldverschreibungen
der

Elektrische « Licht- « . KnftnnlM« Aktien -GeseWst
in Berlin.

Die Obligationen sind unkündbar bis 1910.

Lubskription am Montag , äen 4. luli 1804,
zum Kurse von

UW" LEZLgGO
Ausführliche Prospekte an Unserer Kasse.

Zeichnungen, die wir kostenfrei vermitteln , erbitten wir uns baldmöglichst.

MSsKhMZsr vrmk
nebstFilialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen , Jever u . Vechta.

VUllL «1I»Ll LStt^SlIuI
— L4U71 .

Rißtd^von 50 Ltüest 2,28 Nie ., 1v Ltüob 48
in meiner Verbsnkstelle

S7.

k. V . ksIIer, Ivd. : Vdeockor koxxv,
2 iAarrenkLl)rik in 1. 0.

Wiefelstede.
in Gristede läßt am

Freitag , 8 . Juli,
nachm. 3 Uhr anfgd . ,

in den Wiesen hinterm Esch:

23 Tagewerk
Gras,

gut besetzt,
pfandweisemeistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich beim Wirt
Siefjediers das . versammeln.

_ H. Brötje.

Rastede.
.Mieter Sol".

Am Sonntag , den 8. Juli:

Lleioek SsII,
wozu sekundlichst einladet

Lag. Srliggemrim.

Mutteste
Zm Grnf. Anton Günther

Am Sonntag , den 3. Juli:

Grober Bol.
Hierzu ladet sreundlichst ein

1. KikseMsims.

Kriezer - Lettin
im Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg.

Am Sonntag » den 3 . Juli,
abends 8 Uhr : Versammlung im
Vereinslokal.

Um zahlreiches Erscheinen der
Kameraden wird ersucht.

_ Der Vorstand.

Biirzersester
Krieger - Lettin.

Am Sonntag , den 3. Juli , abends
7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal. Der Borstand.

Hotel rum t-inäonliof.
Am Sonntag , den 3 . d. M . :

Lall.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl. ein Hinrich Pape.

Bürgerselder
Sterberasse.

Am Sonntag , den 3 . Juli , nach¬
mittags 5 Uhr:

Versammlung
bei Gastwirt G. Mohnkern.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Zn belegen n. anzuleihen
gesucht.

bis 300 Mark gibtUcu >V >I » V diZket und prompt
Eichbaum . Berlin 34 , Joachim¬
straße 151 . Viele Dankschreiben.
(Rückporto.) _

Ges. v. prompt . Zinsz . ca. 3VV0 tL
auf sich. Hyp. Off. S . 970 Exped.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Verl . a. Mittwoch e. gold . Brosche.
Gg . Belohn, abzg. Donnerschweerstr. 39.

Entlaufen ein weißer , sehr zahmer
Angora - Kater . Dem Wiederbringer
eine Belohnung. Rosenstraße 32.

Wohnungen.
Zu verm. St . u. K. u. Z . m . Bett,

auf Wunsch Pension. Achternstr, I.
Zu vermieten gut möbl . Herren-

wohnnng . Haarenufer 21.
Zu verm. ein frdl. möbl. Wohn-

n. Schlafz. Röwekamp 2.
Versetzungsh. z. 1 . Aug. die Oberw.

Zeughausstr. 38 zu verm. Pr . 120^
Frdl . Logis . Mottenstr . 19 b.
Rastede . Zu vermieten eine ge¬

räumige Oberwohnung an ruhige
Bewohner. G . Mitwollen.

Zu verm. St . u. K., Woche 2,SO
Fr . Umlauf , Wallgr . 1 , EckeGrünestr.

Geräumige Oberwohnung zum
1. November zu vermieten.
_ Luschen , ZienelboMr. 74.

Junges Mäüchen >uchl «nmobl.
Stube «. Kam . auf gleich. Off. mit
Preisang. u . S . 988 a . d. Exp . d. Bl.

Zu Nov. z. verm. eine frül. , sep.
Unterw «, 3 gr. u. 2 kl. Zimmer nebst
Zub - H. u. Gart . Alexanderstr. 15, oben.

Zu verm. möbl. Stube u. K. an
n j. Leute. Bnrgstr . 22.

Ges. z. 1 . Juli ein ordentl . jüng.
Mädchen. Huhold » Langestr . 19.

Donnerschwee . Zu vermiet, zum
l . Novbr. eine frdl . Oberwohnung.

Jansten , Hochheiderweg 83.
Zu vm. sch . möbl. Herrenstnbe und

Kammer. Auguststr . 15.
Umständehalber a. sof. oder später

ein Laden an erster u. bester Lage
der Langenstraße. Offerten unter
S . 971 an die Exped . d. Bl.

Osternburg . An bester Lage

Wen mit Wohnung
zum 1 . Novbr. zu vermieten.

Schulstraße 2.
Kleine Wohnung (Stube, Kam .,

Küche rc.) zu vermieten sof. od. später.
_ _ Langestraße 19.

Zu verm. umständeh. sof . od . spät.
kl. Unterw . Näh , i. d. Exp, d . Bl.

Zu vermielen kleine Stube und
Kammer , möbl. od . unmöbl. an ält.
Frau od . Fräulein . Lindenstr. 54.

Zwischenahn . Zu vermietenzum
1 . November S Oberwohnungen,
auch an eine Familie zu vermieten.

Wilh . Dierks.
Zu verm. zum 1 : Nov. S Läden

mit Wohnung, für jed . Geschäftpass.,
und S Oberwohnungen.

Aeuß. Damm 24, unten.
Zu vermielen zum l . Nov. die

freundl. sep. Unterwohnung mit
Gartenland Sonnenstraße 30. Nach-
zufragen das, oben. Mietpr . 450 Mk.

Zu verm . frdl . möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kurwickstr. 27 pt.

Freundl . Wohnung , möglichst
mit Garten -Benutzung, an angenehmer
Lage zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter E . M . 191
postlagernd erbeten.

Gutes Logis . Markthalle, ob.
Zu mieten gesucht p. 1 . Novbr . ein

Haus zum Alleinbewohnen, ev. eine
gr. Unterwohnung mit gr. Garten.

Off, u. S . 991 an d . Exped. d. Bl.
Zu verm. möbl. Stube . Bockstr . !
Zu verm. schöne Oberwohuuu

ans Nov. Milchbrinksweg 8.

Vakanzen nn- Steüen-
sesnche.

Gesucht ein zuverlässiger

Pferdeknecht.
Haus Sannum bei Huntlosen. ^
Suche Besch , i. Häusl. Arb. o. b. e. kl.

K. v. nng . 11 b. ab. 7. Nchzfr. Exp. d. Bl.
Bnrgfelde b. Zwischenahn . Gesucht

ein ordentl. Mädchen.
Hauptlehrer C . Eden.

Frau b ^aL; —
Suche Stell , f. j. Mädchen, w. koch,

kann u. j. Arb. verr . w., für Mädch.
f. d . ganzen Tag , s. 15j . Mädch. i. s.
Häusern. Suche Dienstm. f. hier u.
ausw . g. hoh . Lohn jetzt u. Novbr.

Kolporteure
verd. täglich 20 Mk.

E . Grosser , Melle i. H.

PexaktwortM: st P, I . Repweg . RotatiKNsdruchund Pertag : Ä, L-chari , OwLntzurg.

Grohherzogl . Gartenverwaltung
zu Rastede

sucht eine

Fra»
zum Ringen und Häuseln von ca.
40 Tagewerk Torf.

Butteldorf . Ges . a. sof. e. hies.
Schnhmacherges . G. Schumacher.

ZrrennOlt Weh«e«.
Gesucht auf sogleich ein junges

Mädchen , welches sich der Kranken¬
pflege widmen will. Vergütung neben
freier Station jährlich 300 steigend
bis 500 ^

Tüchtiger Tagschneider
für sofort gesucht.
F . Spangemacher , Donnerschweerstr.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein zuver«
lässiges, ordentliches, freundliches

Mädchen.
H. Sprock, Fuhrgeschäft.

Ein erfahr , junges Mädchen sucht
zum 1 . Septbr . Stellung geg . Salär.

Näheres_ Häareneschstr. 45.
Rastede . Gesucht zu Novbr. ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

G . Mitwolle «.
Gesucht zu Nov. o. früh, em altur.

jung . Mädchen vom Lande , welches
alle Arbeiten mit verrichten und
auch 2 Kühe melken muß, gegen
Gehalt bei Familienanschl. Off. unt.
S . 987 an die Exped . ds. Bl.

Neuenhuntorf b. Berne. Ein

WM Rolnzehilst
findet dauernde Beschäftigung bei
_ Malermeister Ernst Pape.

Auf sofort ein

junges Mädchen.
H. Niemanu , Ofener CH . 18.

Edewechterdamm.
Bei dem Bagger betrieb am Hunte»

Ems -Kanal sucht aus sofort einen

Der Unternehmer.
Waddenser Mühle (Buljadingen).

Gesucht gegen Mitte Juli für meine
Schwarzbrotbäckerei mit Maschinen¬
betrieb ein

Wer Gehilfe.
_ Georg Eymers.

Eine gel . Wartesra « empf. z. Pfl.
b. Wöchnerinnen. Off. S . 989 a. d . Exp.

Eine gel . Wärterin wünschtDamen
i . Bad z. beal. Off. H. 99V a . d . Exped.

Arbeiter gesucht
zum Steinereinigen . Fr . Marks.

Hafen-Arbeiter.
Tüchtige Arbeiter finden sofort

Beschäftigung gegen hohen Lohn.
G. Linnemann,

Städt . Hafen -Lagerhaus , Hafenstr. 4.
Gesuch : ein

fixer Junge
zum Gläserwaschen.

Oldenburger Schützenhof.

Laufjunge
von 14 —19 Jahren per sofort ge»
sucht . I . Jungblut.

erhalten dauernde Arbeit bei
_ H. Döpke» Norde ».

2 tüchtigeSchmede
erhalten dauernde Arbeit bei

Suche auf sofort einen Lehrling
oder kl. Knetht für meine Bäckerei
und Konditorei.

K. Brnnkhorst , Humboldtstr . 1.

Für lukrativen , leicht verkfl . Artikel
wird Vertreter für Oldenburg ge¬
sucht . Oldenburger bevorzugt. x

Offerten unter B . N . 5349 an
Rudolf Masse , Oldenburg , erb.

Barel i. O. Gesucht ein jüngerer

Bäckergeselle.
I . H. Plöger » Haferkampstr . 42.
Bloherfelde . Gesucht auf sof . ein

jüng . Bäckergeselle . Gerh . Meyer.
Einige Arbeiter gesucht.

G . Millers , Steinweg 25.
Grostenmeer . Aus losort gesucht

Malergehilfe.
Dauernde Beschäsngung.

W . Reinkens.
Gesucht e. sauberes Schulmädchen,

nicht unter 12 Jahren.
Frau Johs . Eckhardt,

_ Innerer Damm 1.
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Vermischtes.
, Die Männer von Kentucky. Einen gelungenen

Witz , so schreibt die „ Köln . Volksztg .
"

, erzählt man sich
aus Kentucky. Signor Zanetti , der Zauberer , führte einem
auf höchste interessierten Publikum in einem Städtchen
jenes Staates seine Kunststücke vor . Einmal trat er vor
und sagte : „Für mein nächstes Kunststück brauche ich eine
kleine Whiskyflasche. Will einer der Herren so
freundlich sein, mir eine Viertelliter -Flasche zu leihen ?"
Niemand rührte . sich . Der Zauberer schien überrascht.
Mit einer bittenden Gebärde sagte er : „Ich hatte einen
anderen Eindruck von den Sitten Kentuckys. Vielleicht
haben Sie mich nicht verstanden . Will einer der Herren
so freundlich sein, mir eine Viertelliter -Flasche Whisky
zu leihen ?" Kein Mensch rührte sich . Ter
Zauberer bat um Entschuldigung und sagte , dann
müsse er das beabsichtigte Kunststück für diesmal
vom Programm streichen. Er wandte sich seinem Tische
zu, als im Hinteren Teile des Saales ein Mann aufstand
und rief : „Mister könnten Sie eine Halbeliter¬
flasche gebrauchen ?" „Gerade so gut, " antwortete Za-
netti . IM Moment war jeder einzelne Mann im Publi¬
kum aus seinen Füßen und streckte dem Zauberer eine
Halbeliterflasche entgegen.

Ein kluger Papagei . In einem Vororte von
Melbourne (Australien / wurde in diesen Tagen ein afri¬
kanischer Papagei öffentlich versteigert . Ter Vogel brachte
den erstaunlichen Preis von 850 Mark . Er spricht Kinder¬
reime , ganze Verse Shakespeares und singt ein bekanntes
patriotisches englisches Lied. „Polly " wollte von dev
Auktion nichts wissen und sträubte sich, wie ein schlecht
erzogenes Kind, Proben seiner Fertigkeit vor den Be¬
suchern abzulegen . Ten Auktionator ermahnte er wieder¬
holt , „den Mund zu haltest " und „nüchtern nach- Hause
zu gehen ."

Der Brand des „ General Sloeum " . Das entsetzens¬
volle Unglück, das durch den Brand des Dampfers „ General
Sloeum " veranlaßt wurde , wird durch die Hunderte von
Todesanzeigen illustriert , die in der jetzt hier ein¬
getroffenen „Newyorker Staatszeitung " vorliegen . Zwei
von diesen Anzeigen , die über die Vernichtung ganzer Fa¬
milien berichten , seien hier wiedergegeben:

„Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß folgende Glieder meiner Familie mir durch
den Tod entrissen wurden:

Cath . Gerrmann , Mutt er;
Emilie Gerrmann , Gattin; Elsie und Georg , Ki nder;
Lucie Gerrmann und Lina Veith , Schwestern; Otto
Veith , Nesse; Susanna Toth , Schwiegermutter.

Die Leichenfeier findet statt Montag , 20. Juni , nach¬
mittags 2 Uhr, in der Kirche Ave. B . und 5 . Str . Um
stille Teilnahme bittet : Heinrich Gerrmann , Sohn.

Verwandten und Freunden die herzzerreißende Nach¬
richt , daß ich meine innigstgeliebte Familie bei dem
schrecklichen Unglück der Wassersahrt der St . Markuskirche
verloren habe.

Josefine Schoett , Gattin, '42 Jahre;
Christian Schoett , Sohn, 19 Jahre;
Carrie Schoett , Tochter, 11 Jahre;
Helene Schoett , Tochter, ö Jahre.

Beerdigung findet statt vom Trauerhause , Nr . 98, 7.
Str ., am Sonnabend , nachmittags 2 Uhr 30 Min . Um
stille Teilnahme bittet der untröstbare Gattte : Christian
S choett.

Für die Schwiegermütter . Man wird zugeben,
daß kein anderer so berufen ist, über die Schwiegermütter
ein Urteil zu sprechen, wie der Präsident der Mormonen¬
kirche , Joses Smith, der auf diesem Gebiete offenbar
reiche Erfahrungen besitzt. Er hat es denn auch übernom¬
men , für die der Lächerlichkeit und Mißachtung preisge¬
gebenen Schwiegermütter eine Lanze zu brechen. In einer
seiner Kundmachungen heißt es : „ Es herrscht überall in
der Welt die Unsitte, die Schwiegermütter der Lächerlichkeit
und Mißachtung preiszugeben . Ich wünsche hiermit jedoch
zu erklären , daß meine besten Freundinnen, die
ich jemals gehabt habe , meine Schwiegermütter Wärest.
Ich liebte und ehrte sie und werde ihr Andenken stets in
Ehren halten . Schafft Euch nur Schwiegermütter in ge¬
nügender Anzahl, und Ihr werdet meine Ansicht
über sie teilen . Eine Schwiegermutter genügt nicht, um
hinreichende Erfahrungen auf diesem Gebiete zu sammeln !"

Forstbeamter und Wilderer . Zu einem gefährlichen Zu¬
sammentreffen zwischen einem Forstbeamten und einem
Wilderer kam es Mo ^ ag abend im Walde bei Neuhütte im
Spessart . Der königliche Forstwart Günther von Rothen¬
burg ertappte einen Wilderer , der eben -eine Rehgeis aus¬
weidete . Kaum hatte der Wilderer den Forstwart erblickt,
als er anlegte und einen Schuß abgab , der den Beamten
in dre Hand traf . Der Forstwart schoß nun ebenfalls und
traf seinen Gegner ins Gesicht, so daß ihm ein Auge aus¬
lies . Es entstand nun ein förmliches Feuergefecht , in dessen
Verlauf beide Gegner ziemlich schwer verletzt wurden . Erst
nach dem fünften 'D-chuß, als dem Wilderer die Munition
ausgegangen war , ergab sich dieser . Es war der Maurer
Engbert aus ..»Ätestal . Der Wilderer wie der Forstwart
wurden inMe Klinik nach Würzburg überführt.

Auch ei» Marterl . Beim Bahnhof Baierbrunn im
Isartal bei München findet sich an einem Baum eine Holz¬
tafel , mit einem Bilde, das eine Frau und einen Mann dar¬
stellt, die sich die Hand reichen . Unmittelbar darunter steht
zu lesen:

„ Hier fiel ich, steh ', Wanderer , und sprich ein Gebet,
In die Hände meiner Frau Margret.
Es war am sünsundzwanzigsten Mai,
Als ich ging an diesem fffBaum vorbei.
Hinter Lein sie ganz von ungefähr stand.
Ich sagte „ Guten Abend ! " und gab ihr die Hand.
Damals war ich ein Junggesell,
Und deshalb verliebte ich mich sehr schnell.
Sie behauptete von sich selber das Gleiche
Und verlangte , daß ich die Hand ihr reiche
Nächstens und schleunigst auch am Altar,
Der zusällig hier in der Rahe war.
O Wanderer , bleibe hier stehen.

Gedenke der Freiheit Vergänglichkeit,
Bet ' ein Gebet und bleibe gescheit!
Bums Bärlaatschbauer und Ehemann,
Der ein Wort davon mitreden kann."

Witze . Ein modernes Kind. Mama (in der
Sommerfrische) : „Aber Else, wie kannst Du nur immer mit
diesen dummen Torfkindern spielen." — Die keine Else:
„ Weißt Du, Mama , gerade ihre Naivetät gefällt mir
so gut !"

Zu deutlich. Zahnarzt : „So, das Gebiß sitzt wunder¬
bar . Bitte , wollen Sie nun einmal das Sprechen probieren,
möglichst laut und deutlich . " — Patient (schreit laut ) : „ Herr
Doktor, ich habe kein Geld und kann Sie nicht bezahlen!"

Bei der Schmiere . Schauspieler (in den Händen die
Aepsel, mit denen man ihn beworfen) : „So eins Beleidigung
meines Spiels , (in einen Apfel beißend) aber ich würge —
sie hinunter !" ( „ Meggendorfer Bl ." )

Zwischen Mmmel und Krde.
Erzählung von Otto Ludwig.

«Nacyoruck verboten.)
l4 ) (Fortsetzung .

')
Frrtz' Mick flog scheu an der schlanken Gestalt vorüber,

er berührte nicht das bleiche, schöne Antlitz ; er wußte,
ein Engel stand darauf und drohte ihm . O , er erkannte,
er fühlte , wie stark sie war ; er empfand , wie mächtig
der Entschluß eines ehrlichen Herzens schirmt . Wer nur
gegen ihn ! Er empfand es an seiner Schwäche. Er
fühlte , ihr mußte glauben , wer glauben durfte . Dies
Recht hatte er im unehrlichen Spiele verspielt . Er hätte
ihr glauben müssen, wußte er . nicht , es mußte kommen,
was kommen mußte . Sie nicht,

' niemand konnte es ver¬
hindern . Einen Rettun -gsweg zeigte ihm fein Engel , ehe
er ihn verließ . Wenn er redlich, unablässig -sich mühte,
gut zu machen, was er an ihr verschuldet . Wenn er
ihr die Liebe tätig zeigte, die die Angst vor dem Ver¬
luste ihm gelehrt . Hatte er nicht Helfer ? Mußten die
Kinder nicht seine Helfer sein ? Und ihr Pflichtgefühl,
das so stark war ? Die tote Mutter , an deren Bett sie in
Gedanken getreten , auf deren Herz sie ihre Schwurfinger
gelegt ? Aber eben - das , worauf er hofft , ihre Reinheit,
scheucht ihn zurück, wie er sich ihr nahen will . Er ist
dem Gespenst« seiner Schuld verfallen , dem GedanLn
der Vergeltung , der ihn unwiderstehbar treibt , das zu
schaffen, was er verhindern will . Zu tief hat ihn die
lange stete Gewohnheit , ihn zu denken, eingegraben . Hoff¬
nung und Vertrauen sind dem Gedanken fremd ; der Haß
ist ihm verwandter . Ihn ruft er zu Hilfe . — Draußen
schlürft der Fuß des Gesellen auf dem Sande des Vor¬
hauses . Das Haus ist sicher vor Dieben . Er kann wieder
gehen.

Fritz Nettenmair ist heute im Weinhaus so jovial,
als er sein kann . Seine Schmeichler haben Durst und
lassen sich seine Herablassung gefallen . Er trinkt , schlägt
seinen Gästen die Hüte über die Ohren in das Gesicht und
übt mit Stock und Hand manche andere zarte Liebkosungen
und belacht sie als -geistreiche Scherze mit bewunderndem
Lachen. Er tut alles , sich zu vergessen ; es gelingt ihm
nicht.

Könnte er mit seiner jungen Frau tauschen, die unter¬
des einsam daheim sitzt ! Wonach er sich sehnt : sich zu
vergessen, dagegen muß sie sich wehren . Was er muß,
was er mit aller Mühe nicht abwenden kann , danach,
ringt sie, und es will ihr nicht gelingen — sich auf sich
selbst zu besinnen . — Was hilft es , daß sie es dem
Kinos verbot ? Alle ihre Gedanken reden ihr von Apol-
lonius . Sie meinte , sie wich ihm aus , und sie steht , er
flieht sie. Sie sollte sich freuen , und es tut ihr Weh.
Ihre Wangen brennen wieder . Eigen ist es , daß , sie selbst
ihren Zustand strenger oder milder ansieht , je nachdem
sie in Gedanken Apollonius strenger oder milder darüber
urteilend glaubt . So ist er ihr das unwillkürliche Maß,
der Tinge geworden . Weiß! er , wie sie ist, und verachtet
sie? Er ist so mild und nachsichtig ; er hat die Anne
nicht verspottet , nicht verachtet ; er hat ihr das Wort
geredet gegen fremde Verachtung und Spott . Hat sie
schon , ehe er kam, Gedanken gehabt , die sie nicht haben
sollte , und er hat sie erraten ? Ist sie sich doch,

'
als

wäre sie mit allem , was sie weiß und wünscht, nur ein
Gedanke in ihm , den er weiß wie seine andern . Und
sie hat ihn gedauert ; und darum sah er ihr mit
traurigem Blicke nach, wenn sie ging ? Ja ! Gewiß ! Und
nun floh er sie aus Schonung ; , sein Anblick sollte nicht
Gedanken in ihr wecken , die besser geschlafen hätten,
bis sie selber schlief im Sarg . Er vielleicht selbst hatte
es ihrem Manne gesagt oder geschrieben ; und dieser hatte
das Mittel gewählt , sie durch! Widerwillen zu heilen.

War es Zufall , daß sie in diesem Augenblicke nach
ihres Mannes Schreibepult blickte ? Sie sah, er hatte den
Schlüssel abzuziehen vergessen. Sie erinnerte sich, er
war nie so nachlässig gewesen. Sonst hatte sie keine Acht
daraus gehabt ; jetzt erst fiel ihr aus , er war , wußte er
sie zugegen , nicht auf Augenblicke aus dem Zimmer ge¬
gangen , ohne zu schließen und den Schlüssel abzuziehen.
Im obersten Fache rechts lagen Apollonius ' Briefe ; ihr
Blick war sonst der Stelle ausgewichen . Jetzt öffnete
sie das Pult und zog das Fach heraus . Ihre Hände
zitterten , ihre ganze Gestalt bebte . Nicht aus Furcht , ihr
Mann könnte sie dabei überraschen . Sie mußte wissen,
wie es stand zwischen ihr , Apollonius und ihrem Mann;
sie hätte diesen gefragt ; sie hätte sich nicht selbst ge¬
holfen , konnte sie ihrem Manne trauen . Sie bebt vor
Erwartung , was sie finden wird . Ob sie etwas davon
ahnt , was sie finden wird?

Es waren viele Briefe in dem Fach ; alle lagen offen
und entfaltet darin , und alle schienen nur Abdrücke
eines einzigen zu sein, so sehr glichen sie sich ; nun
daß die Züge in den ersten weicher erschienen. Wie ab¬
gezirkelt stand die Anrede in jedem genau auf derselben
Stelle ; genau um ebenso viel Zoll und Linien darunter
der Beginn des Briefes . Der Abstand der schnurgeraden
Zeilen voneinander und vom Rande des Bogens war in
allen der gleiche; nichts war ausgestrichen ; keine kleinste
Unregelmäßigkeit verriet die Stimmung des Schreibers

oder eins Veränderung derselben ; ein Buchstabe genau
wie der andere.

Sie berührte die Briefe alle , einen um den andern , ehe
sie las . Mit jedem schlug neue glühende Röte über ihre
Wangen , als berührte sie Apollonius selbst, und sie zog
die Hand unwillkürlich zurück. Jetzt fiel mit einem
Briefe die kleine metallene Kapsel in den Kasten zurück;
die Kapsel fuhr auf , und heraus fiel eine Keine, dürre
Blume . Ein kleines blaues Glöckchen . Solch eines , wie sie
einst auf die Bank gelegt , damit er es finden sollte . Sie
erschrak. Jene hatte Apollonius ja noch denselben Abend
mit Spot und Hohn unter seinen Kameraden ausgeboten
und gefragt , was sie gäben , und dann unter dem Lachen
aller " dem Bruder feierlich zugeschlagen. Dieser brachte sie
ihr und erzählte ihr es während des Tanzens , und
Apollonius sah zum Saalsenster herein , höhnend , wie
der Bruder sagte . Jene hatte sie zerpflückt ; das junge
Volk war über dis Trümmer hin -getanzt . Tie Blume in
der Kapsel war eine andere . Es mußte in dem Briefe
stehen, von wem sie war , oder wem Apollonius sie
schickte.

Und doch war es dieselbe Blume . Sie las es . Wie
wurde ihr , als sie las , es war dieselbe ! Träne um Träne
stürzte aus das Papier , und ans ihnen quoll ein rosiger
Dust und verhüllte die engen Wände des Stübchens . In
dem Dust regte sich ein Wehen wie von leisem Morgenwind
im Lenz, wenn er die leichten Nebel flatternd ballt und
durch die Risse blauer Himmel lacht und goldne Höhen.
Und immer weiter wird der Blick, und wie der Schleier
wogend tief und tiefer sinkt, steigen rauschende Wälder
auf , grüne Wiesen mit ihrem Blumenschmelz , trauliche
Gärten mit laubigen Schatten , Häuser mit glücklichen Men¬
schen . O, es war eine Welt von Glück, von Lachen und Wei¬
nen vor Glück, die aus den Tränen stieg, jede färbte sie
regenbogenglänzender , jede rief : „Sie war Dein !" , und
die letzte jammerte : „Und sie ist Dir gestohlen !" Die Blume
war von ihr , er trug sie aus seiner Brust in Sehnsucht/
Hoffen und Fürchten , bis die des Bruders war , deren er
dabei gedachte. Dann warf er sie, die Botin des Glücks,
dem geschiedenen nach . Er war so brav , daß er es für
Sünde hielt , die arme Blume dem vorzuenthalten , der
ihm die Geberin gestohlen . Und an solchem Manne hätte
sie hängen dürfen , mit allen Pulsen sich in ihn drängen,
ihn mit tausend Armen der Sehnsucht umschlingen , zum
Nimmerwiederfahrenlassen ! Sie hätte es gekonnt, gedurft,
gesollt ! Es wäre nicht Sünde gewesen, wenn sie es tat;
es wäre Sünde gewesen, tat sie es nicht . Und nun wäre
es Sünde , weil 'der sie und ihn betrogen , der sie nun quälte
um das , was er zur Sünde gemacht ? Der sie zur Sünde
zwang ; denn er zwang sie, ihn zu hassen ; und auch das
war Sünde , und durch seine Schuld . Der sie zwang —
er zwang sie zu mehr , zu Gedanken, die mit Gott im Him¬
mel hadern wollten , zu Gedanken , die aus der Liebe und
dem Hasse, die Gott verbot , ein Recht machen wollten , zu
schrecklich klugen , verführerisch flüsternden , wilden , heißen,
verbrecherischen Gedanken . Und wies sie diese schaudernd
von sich , dann sah' sie unabsichtliche Sünde unabwendbar«
drohen . Mit entsetzlich süßem Bangen wußte sie den
Mann so nahe , der ihr fremd sein sollte , der ihr nicht
fremd war , vor dem sie in der Angst 'ihrer Schwäche keine
Rettung sah . Sie floh vor ihm , vor sich selbst, in die
Kammer , wo ihre Kinder schliefen, wo ihre Mutter ge¬
storben war . Dorthin , wo ihr - so heilig wurde , hörte sie
das leise Regen der unschuldig schlummernden Leben, zu
deren Hüterin sie Gott gesetzt ; die ruhigen Hauche hinflü¬
stern durch die stille , dunkle Nacht. Jeder Hauch ein sorg¬
los süß aufgelöstes Stchbefehlen an die unbekannte Macht,
die das All in ihren Mutterarmen trägt . Sie ging von
Bett zu Bett und lag knieend regungslos davor und legte
die Stirn an die scharfen Bettkanten.

Vom Sankt Georgenturme her klangen die Glocken,
wie sie der Schritt der Zeit berührte , und er hielt nicht
an im Wandern . Es schlug Viertel , Halb , Dreiviertel , Ganz,
und wieder Viertel und wieder Halb . Das leise Wehen
der schlummernden Kinderfeelen zitterte um sie . Sie lag,
die heißen Hände gefaltet , lange , lange . Da stieg es em¬
por ans dem leisen Weben, silbern wie ein Ostermorgen¬
glockenklang. Was fürchtest du dich vor ihm ? Und sie sah
all ihre Engel um sich knieen, und er war einer von ihren
Engeln , der schönste und der stärkste und der milseste.
Und sie durfte zu ihm aufsehen , wie man zu seinen Engeln
aussieht . Sie stand aus und ging in die Stube zurück. Die
Briefe breitete sie auf dem Tische ans , dann ging sie zur
Ruhe . Ihr Besitzer sollte wissen, wenn er heimkehrte und
die Briefe fand , sie hatte sie gelesen. Nicht um ihn zu er¬
schrecken , nicht als Anklage , wie sie auch von ihm denken
mochte. Er las davon ab , was das Bewußtsein seiner Schuld
darauf schrieb ; er las aus seiner Beleidigung ihr Rache¬
drohen und ihre Pläne , es in das Werk zu setzen . Er kannte
ihre Wahlhastigkeit ; wäre er so rein gewesen, als sie„ er
hätte gewußt , sie h -attte nur dem Trieb ihrer ehrlichen«
Natur genügt . Sie schied schwer von den Briefen ; aber
sie gehörten nicht ihr . Nur die Kapsel mit der dürren
Blume nahm sie weg und wollte ihm am Morgen sagen,
daß sie es getan.

Fritz Nettenmair saß noch ganz allein im Weinhaus.
Das Haupt hing ihm müde ans die Brust herab . Er recht¬
fertigte vor sich seinen Haß und sein Tun . Der Bruder
und sie waren fasch ; der Bruder und sie waren schuld,
nicht er , daß ! er hier das vergeudete , was
seinen Kindern gehörte . Wer ihm ihr Herz gestohlen, der
konnte für sie sorgen . Eben war es ihm gelungen , sich zu
überzeugen , als daheim die Kammertür ging . Die Frau
war wieder vom Bette ausgestanden und legte auch die
Kapsel mit der Blume wieder zu den Briefen . Apollonius
hatte sie nicht behalten , sie durfte es auch nicht . Der Gatte
dachte noch nicht an das Heimgehen , als sie die Decke
wieder über ihre reinen Glieder breitete . Ueb -er dem Ge¬
danken , fortan sollte Apollonius ihr Leitstern sein, und
wenn sie handelte wie er , blieb sie rein und bewahrt,
schlief sie ein und lächelte im Schlummer wie ein sorg¬
loses Kind.

(Fortsetzung folgt .)



Armensache.
Osternburg . OeffentlicheSitzung

der Armsnkommission am Montag,
den 11 . Juli d. I ., nachm. 4 Uhr,
im Armenarbeitshause in Tweelbäke.

Die Armenkommission.
Dählmanm _

Krasverkauf
in

Hatterwüsting.
Herr Pastor Addicks und Herr

Organist Steenken zu Hatten
lassen am

Montag,
den 11 Jnli d. I .,

nachm . 4 Uhr,
auf ihren in Hatterwüsting belegenen
Wiesen:

M . MLllMerk
B besetztes Ass

aus dem Halm
in Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

Käufer versammeln sich vor der
Pastoreiwiese, sogen . Pferdeweide.

H . Risiken , Aukt.

Lorsmrk Welsh ll.
Von meinem diesjährigen schweren

Grabetorf
habe ich noch einen größeren Posten
abzugeben und nehme schon jetzt gerne
Bestellungen hierauf entgegen. Ab¬
nehmer von größeren Quantums , so¬
wie auch Wiederverkäufer werden am
meisten berücksichtigt und wollen sich
solche baldigst mit mir in Verbindung
setzen.

Auch habe ich bunten Torf , sehr
geeignet für Bäcker.

Alle Anfragen sind zu richten an
Gastwirt Joh . Frerichs , Jeddeloh
bei Edewecht, der hierüber Auskunft
gibt. Albert de Vries.

Gras - Verkauf
Oberlethe.

Hausmann CH. Dannemann das.
läßt am

Sonnabend,
den 16. Juli d . I .,

Präz . 6 Uhr ans . :

12—15 Tage-
werk Gras

im Röpen
pfandweise öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet W . Gloystein , Aukt.

RsMll -Verkllus.
Weichenwärter I . Wempen-

Oldenburg läßt

8mi»deil!, he« IK. Zoll,
nachm. 7l/g Uhr

(nach Beendigung Gramberg - Streek
Grasverkauf ) , auf seinem an der
Ba ' n be . Sandkrug belegenenLande:

10 Scheßeisaat
verkaufen.

Roggen
H. Ripken , Aukt.

Gras - Verkauf.
Hatterwüsting . Baumann I.

Rüdebusch , Hatten , und Baumann
D . Spradau , Sandhatten , lassen

Donnerstag,
den 14. Juli d. I .,

nachm. 5 Uhr,
auf ihren Wiesen in Hatterwüsting:

plm. 30 Tage¬
werk Gras

auf dem Halm , in Abteilungen me st-
bietend verkaufen.

H . Ripken , Aukt.

Oldenburgische Spar - K Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst, Jever , Nordenham,

Barel und Wilhelmshaven.
Monats- Aelierficht per 1. Jnli 1904.

Urtlv » .
Kaffebestand . .
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel . . . . .
Konto -Korrent-Debitoren . . . .
Effekten . .
Verschiedene Debitoren. . . . .
6 Bankgebäude.

Mark. Mark.
303,773j91 AktiiN 'apital. 3,000,000 _

6,402,769,68 Reservefonds. 850M0 _
7,330 .80636 Einlagen: . 33,416,817 06
8,317,317 49 (Davon stehen ca. 92 7> auf

17.287,25299 halbjährige Kündigung .)
2,237,563 -24 Check-Konto 2,083,058 97

563,595195 Konto -Korrent -Kreditoren . . . 2,126,000 99
286,160 !05 Verschiedene Kreditoren . . . 1,253,342 65

42,729,219P7 42,729,219 67
Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei ömonatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers
V- 7> unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 Vs 7) , höchstens
47, p . » . augenblicklich also 3 Vs 7,-
oder einen festen Satz von 3 °/,.

„ Belegung aus 4—6 Monate fest : Vs 7, unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank
mindestens2V2 °/>, höchstens. 3 V« 7» k>- ^ augenblicklich also 3V- 7>.

„ 3monatiger Kündigungund auf 3 - 4 Monate fest : 2 -/- 7» .
„ kurzer Kündigung und auf Check-Konto: 2 °/,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin, Bremen, Dresden, Elberfeld , Elsfleth, Emden , Frankfurt a . M ., Geeste¬
münde , Hamburg , Hannover, Köln, Leer, Leipzig , München , Münster i. W. und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank4 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 57« .
Die Direktion.

_ — _ lLZPSNS. 1SN886N.

Her? Lcrnöesbclnk
mit Filialen in Brake , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven

Aktiva.
Kaffebestand.
Wechsel .
Effekten.
Konto-Korrent-Debrtoren . . . .
Belehnungs -Konto . . .
Bankgebäude und Safes -Anlagen . . .
Nicht eingeforderte 6t) °/„ des Aktien-

Kapitals . - .
Diverse . .

vom 3O. Juni LSO4.
Passiva.

372,132 58
„ 7,214,891 83
„ 3,023,618 81
„ 11,698,498 78
„ 7,404,755 —
„ 212,230 -

„ 1,800,000 —
„ 322,428 67

Nktien-Kapital . .
Reservefonds.
Depositen:

Regierungsgelder u Guthaben
öffentl. Kaffen . . 7,310,349 49
Einlagen von

Privaten . . . „ 17,795,242 60
Einlagen auf

Check-Konto . . „ 2,008,313 93

4L 3,000.000 —
610,042 72

27,113,906 02
Konto-Korrent-Kreditoren 730,216 34

32,048,556 67
Diverse 594 .391 59

^ 32,048 .556 67
Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:

mit halbjähriger Kündigung
V- °/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 >/, °/g und höchstens . . . . . . . . . 4 »/„ jährlich

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . . 2 '/- °/i»—3 '/- °/, „mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check-Konto . . . . . . . . 2 °/ , „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unserenFilialen in Brake, Eutin, Varel, Vechta und Wilhelmshaven

sowie ferner in Berlin , Bremen, Bremerhaven, Köln, Elsfleth, Emden, Frankfurt a . M., Hamburg, Hannover, Kiel, Leer i . Ostfr
Leipzig, Lübeck, München , Münster i. Wests , und Osnabrück kostenfrei erfolgen.)

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt« ,ur Zeit 4»/,.
Oldenburgische Landesbank.

IHorkol. tom llisolc.

OlÜSuDMWASi » SaulL.
Filialen in Hiens - koksienkam , llsimsnkoi'81 , liokenkiroken, levee unö Vsokla.

ALollLts-vedersisdt vom IO . Iuvl 1SV4.
Xassekestaud . . . . Ivilr. 198,716. 25
Veoksei . . -- 1,945,461. 82
Dklsktsu . . . . . 982,576. 33
Louto -Lorreut -Dekitorsu -- 7,927,266. 56
D ^potkekeu uud Diommuuai-

Dariekeu -> 732,886. 25
Diverse Dekitoreu . -- 129,750. 09
Däuser iu Oldenburg , Dei-

meukorst , dsver uud Vsekta -- 265,000. —

Vklieakapitai .
Deservskouds .
DmIaASa . . .
OKseK -XoQtO .
Doato -Dorrsat -Dredikoreu
Diverse Drsditorsu .

KL . 2,000,600 . —
,, - 128,000 . —
„ 6,958,884 . 53
„ 860,582 . 38
„ 1,903,641 . 98
„ 330,548 . 41

kdk. 12,181,637 . 30 Nk . 12,181,657 . 30
Mir verZüteu kür Diula ^ eu auk VAriLLSvIlSllL oder

kei gsilLL LÄrrMVALMF Isst . SVs 7o ^
oder auk IVrmsek ckss DiuIeAers V» unter cksru jervsiiiAsa
Diskont der Deiokskauk , luiuässtsus 3 7» und köokstsus . 4 7» ? -

bei SD LÄrrÄLUrLUN : Isst . . . 3 °/g x . a.
oder aut Muuseli ckss DiuieKsrs Vs 7 , uutsr cksm jerveilizen
Diskont der Deioksbauk , miudesteus 2 Vs 7o köeksisus 4 7o ? -

bsi vlsrlsiz LIri ' lssr ' ZLLxLMAErF . SVs 7> p.
bei iLUDLSD rmd aukvlrsslL - Xs utzo . s 7s ? . ».
aukkssls Is ^iHLirs rravlr Hs )isZ ?S! irlLVUikt js uaok der Düke ckss

Deivkskaukdiskouts unä der Dauer cksr DiuiaAS dis 2U . 4 7s k-
Dsr Diskontsatz der Dsiekskauk beträgt auAeukiiekiiek 47g-
Dis aut uns und unssrs Diiialeu Ks^vASnsn Oksoks vsrdsn ausser bei dsr Dauptkauk odsr

jeder Diiiaie suok kosteukrei in Deriiu , Drake i. O ., Lrernon , Dremerkaven , Dresden , DIsüstk , Druden,
Dranklurt a . iVI ., DarnburA , Dannover , Xöln a. DK ., Xreteld , Deer , Deix^iZ, Llünster , worden , diürn-
ksrA, Osnakrüok , Varel , VeZesaek ein^ slöst.

Ols DirsIrlLor ».
A . llraknstöver . probst.

Zu verk . 4 Mahagoni - Polster¬
stühle , gut erh ., billig. Nachzufr.
in Büttners Ann. -Exped.

Haushaltuugswäsche re . zum
Waschen und Plätten wird noch fort¬
während entgegengenommen.

Sauberste Ausführung bei prompter
Bedienung.

Klävemannstift D . 5 b.

Ein gebrauchter, gut erhaltener

Korbwagen
zu verkaufen. Zu besehen bei F . W.
Neukirch , Bremen, Findorfstr.

Näheres Bremen , Leinestr . 3/8.
Ein säst neues Damenfahrrad u.

gut erhalt . Handnähmaschine zu
verkaufen. Wo ? sagt die oxp . d . Bl.

Hauskleider , Blusen , Kinder-
garderoben werden schnell und billig
anaefertigt . Markthalle, oben.

Rippen , Kleinsteisch , Suppen¬
knochen» heute und morgen frisch.

Oldb . Fleischwarenfabrik.

Zu verk . : 3 Betten, Kleider- und
Küchenschränke , Stühle , Tische u. sonst.
Sachen, säst alles neu. Steinweg 30.

MW

Anzeige!
Hiermit zeige ich einem verehrten

Publikum an, daß mit dem heutigen
Tage die Leitung meiner

ZWMU - Mtz
LM-MerlW

IsliersWecHr . 8 hier
Herr kr. Miner

übernommen hat.
Hochachtungsvoll

ksul Oüillgs.
Bezugnehmend aus obige Annonce

Halle ich mich meinen verehrten
Freunden, Bekannten und Nachbarn
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

kr. W!!«er.

Rastede , Emps. sauber gearbeitete
^ ' '

im
von 10 an . — Eigenes Fabrikat.

I . Nowak , Böttcherei.

Infolge LesudiAuvA vou
Drdtrausportsu sind kesou-
ders billig sbrugsden auvk ge¬
teilt

I6V0 ü/! tr . g6brÄueMv8

VLsls
aus 65 mm 7 Xo . Lekieusu,
SS MWZOMrisSz
fast wls nsu , mit automat.
ksststsllung , iu üstfrioslsnll
laZerud . — Vutr . erb . suk
8 . 992 au dis üxxed . d. Di.

Hute, Alliks, LÄ- lM.
Rindfleisch HchWÄ»-
Hause ( Wachtendorf ) zu Bürger-
fclde , Pfund 3V u . 40 Pfg.

VLköl. G Vml.

Lüolk Ve8 §el8
Gafthof,

chV Achternftsatze 18. ßch
Telephon 306.

Halte Sonntag den Besuchern des
Gauturnfestes meine

MWBriiiline
bestens empfohlen.

Guter Mittagsüsch.
Stallung für Pferde.

Sicheren Platz für Fahrräder.
D . O.

2 -XVO ^

In Oldsitvru 'K (6r .) ösi Iiein»
^ rissur , D . !8uttiisr.

Knaben -Anzüge , selbst angefertigt,
gutsitzend , 7 —8 empfiehlt

Frau Posner,
_ Eversten , Blücherstraße 22.
6sbr . Isstplobe r . üf. ges . kvsebrolb.
Krösssn, Preis sto . IvüO 8 . oostlgri.
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Frucht Verkauf
m

Dingstede.
PächterHerrn, v. Seggern , z . Zt.

Almsloh, läßt

Sonnabend,
den 9. Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr,
auf H. Egbers ' Ländereien in
Dingstede:

50 Scheffels, vor-
zügl. gut stehenden

Roggen,
15 Scheffels, vor-
zügl. gut stehenden

Hafer,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich in H.
Egbers Wohnung,

o_ H. Ripken , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Westerstede . Zweiter Terminzum

Verkauf der der Frau G . Meinecke
hiers . gehörigen , der Hollwege belegenen

Landftelle
( sogen . Ziegelei ) ,

bestehend aus geräumigen Wohn - u.
Wirtschaftsgebäuden und xlw . 260
Scheffels . Garten -, Bau -, Wiesen-
und Weideländereien,

angesetzt ist auf

MiM-, heil ». Mi,
nachm . 1 Uhr,

in Meyers Wirtshause zu Hollwege.
Die Gebäude befinden sich in einem

guten baulichen Zustande , und liegen
die Ländereien , welche durchweg guter
Bonität sind , in einem Komplex beim
Hause , weshalb ich die Stelle zum
Ankauf sehr empfehlen kann.

Die Stelle gelangt stückweise und
im Ganzen zum Aufsatz.

In diesem Termine erfolgt auf das
Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

ZmillM - Verkauf
in

Katterwüsting.
Der Brinksitzer Aug . Aschenbeck

daselbst läßt seine in Hatterwüsting
belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Gebäuden , 5,8274 da
( ca . 70 Scheffels .) Garten - u . Acker¬
land , 2,5071 da (5 Jück ) Wiesen und
6,7399 da Heide » und Moorland,
größtenteils zur Kultur (Grünland)
geeignet , zum Antritt 1 . Nov . d . I.
oder 1 . Mai n . I.

m Diellstkg , -. 12. Mi -. Z .,
nachm . 6 Uhr,

tn Hirschbeius Wirtshause in Hatten
öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.
_ H . Ripken , Auktionator.

Neuenhuntorf. Die Hierselbst
angenehm belegene , zur Zeit von
Herrn D . Gollenstede gepachtete

Hlmsmarms-
Stelle,

bestehend aus geräumigen Gebäuden
und ca . 20 da beste Marsch¬
ländereien,

habe ich auf Mai 1905 anderweitig
auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

W . Wichmann.
MSI » kostet ein Paar Herre u«

. Hosenträger mit äußerst
I kÄII haltbaren Strippen u. elasti-

schen Gurtbändern bei

ttoini -. stL»VN8i0lIs, Äföllellsik. 38»
Bürgerselde . Zu verkaufen : eine

Garnitur braune Polster - Möbel , Sofa¬
tisch, Spiegelschrank , 2 Spiegel , 2t.
auseinandernehmbaren Kleiderschrank,
Lschläf . Bettstelle mit Matratze , 2schläs.
Bett , Küchenschrank , Porzellan.

Diedrichsweg 5.
Heure u. folg . Tage Füllenfleisch

emvf . I , Sviekermann, ^ Fernspr . 383,

NM - Stelle -Verkauf . "WZ
Fortzugshalber ist unter meiner

Nachweisung in einem großen , verkehrs¬
reichen Kirchdorfs an d . Weser ein zu
jedem Geschäftsbetrieb passend . Wohn¬
haus mit Nebengebäude u . schönem
Garten , in welchem seit langen Jahren
Kaufmannschaft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde , auf sof . billig zu verk.

Hagen , Bz . Bremen . 27 . Juni 1904.
Döscher , Aukt.

Zu verk . e. säst neuer Kinderwagen.
Landweg 1, b. Philosophenweg.

vllsMbsdrlivd
beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledertuch her¬
gestellten schwarzen

mit rindledernen Henkeln.
Leim -. llallersleLe , MMMk . 20.

wieeinfLeii
werden Sie sagen , ist doch ein

_ Anstrich von eisernen Oesen
und Oefenrohren mit dem wohlriechen¬
den Ofenlack aus der
Viktoria - Drogerie v . Konrad Beike

Heiligengeiststr . 4.
Mitglied des Rabatt - Sparvereins.

Lager Md Anfertigung
von

Schnüren, Quasten, Bällchen,
Besätzen und Fransen,

zu Möbeln, Gardinen, Kinder¬
wagen und Kleidern in Wolle

und Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen

VNo Kallsrstscks,
Posamentier,

Kurwickstr . 31 . Kurwickstr . 31.
Empfehle mein schönes Lager in

Mähmaschinen,
Henwen-cr

nnd Heurechen,
sowie sämtliche

Kv-Mschsstliche Mskhiueu.
Ferner empfehle:

Fahrräder, Nähmaschinen,
deren Zubehör- u . Ersatzteile.

Haushaltungsmaschinen
nnd -Geräte.

Oesen, Sparherde u. Kessel¬
herde , Dezimalwagen und

Gewichte.
1. llsgenslelle,

Reparaturen schnell u. billig.

Fahrräder
mit Patent- Dopp . - Glockenlager,

Marke „ Aviso ",
fünfjähige Garantie,

empfehle zu 90

HlUtkhsilseu . Mkmeks.

ahnbeck.
Tempo -Fahrräder,
Westfalen -Räder,
Coneordia -Räder,

sind von bester Qualität.
LLo1oi ?- ILLÄSi ?,

2V« u . 3 L ? ., erstklassige Fabrikate.
Ersatzteile und Zubehörteile zu

sehr billigen Preisen.
Reparaturen werden in eigener

Werkstatt prompt und billig ausge-
sührt . Emaillieren , Vernickeln.

soll. kr. Sllllo.
Eversten . Der aus

Dienstag,
den5. Juli d. Zs.

angesetzte Immobil - Verkauf für
G . Hnntemann in Eversten,
Bloherfelder Chaussee , fällt aus.

B . Schwarting , Auktionator.

Zu kaufen gesucht
ein Geldschrank.

H . Stolle , Langestraße 7.

Besten geräucherten Speck , a Psv.
70 10 Pfd . für 6.30 , geräucherte
Schweinsköpse , s Pfd . 38 empf.

A . Hinricbs . Burgstr . 8»

MrMsnrsvLtzr LWFS , TrsWsn.
Fahrplan der Passagierdampfer ans der Unterweser

an Sonn - und Feiertagen.

7»o

8°°
8«°
8«°

gso
8»

V.

g40
Igoo
lo ^ö

10 ^°
11°°

V.
11 °°
N.

12 °°
12°°

14°

1öS
zSV
ISS

N.
»ZOS

41s
4M
44s

52»
H4S

g4v 2 °̂ 6l°
A8°° 3°o 700
* Mit diesemDampfer finden

N.
3°°

4SL
4SS
51°

5 °°
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b°°

ab M Bremen -Freihafen an

Vegesack
Rönnebeck
Farge

ab

Oberhammelwarden „
Brake „
Brake an

Rechtenfleth ab,, 7°°
Bremerhaven (Geeste ) „ F 7°°

Passagiere nach u . von Bootstationsn keine Beförderung.
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8°°
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N.
2°°!
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12w
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11 °°
11 °°

N.
7M «göö

gi»
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52»
S«

4Sd
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8«
7«»

7«
70a

Rn Wochentagen.
B. N. V. N.
7» gi° ab w Bremen -Freihafen ^ an 16 -° 7»
8-° 420 > Vegesack >* ab gs° g«>
8» 4»» Rönnebeck 3l° 6°°
8°° 4» Farge „ 8°° S«
8«> s -° Oberhammelwarden g-s 5«
8« 5" Brake 8-° 5»
8°° 5°° Rechtenfleth 7s» 4«

10»° 3-0 , Nordenham , 7s» 41«
18« 6« an V Bremerhaven (Geeste ) ß1 » 700 3«

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von de « Stationen zwischen Breme»
« td Bremerhaven könne « nur annähernd angegeben werden.

NarlMkuwoksr ' liovli . Lpsmsn

koniplette Ziegelei- ui Tüge«erö-Knrilhtnngen,
Pumpwerke bis zu - eü größtes LeiDges

für Ent - und Bewässerung
liefert zu den billigsten Preisen , auch mietweise mit Vorkaufsrecht

Linst NLlbLvb, Leer sLfsrieSl.).
Filiale in Düffeldors -Reisholz . _

VMM
KMM

Sie sure«
mehr als die Hälfte an
Zeit , Seife u . Feuerung
bei Anwendung einer
guten und brauchbaren

Waschmaschine.
Wir führen 6 verschied.

Sorten , von denen Sie
eine jede gratis z. Probe
erhalten können.

Ein vorzügl . Maschine
schon für 16 .— .

Prospekte gratis.

8 . ik 'orlniLHH L Oo . ,
21 , Langestraße 21.

- -4 '
W»

Neue uud gebrauchte
Dampfdreschmaschinen,

Fabrikat der Firma Heinrich Lanz , Mannheim»
liefert zu billigsten Preisen , auch mietweise , ad Lager Leer

Lrost NLldLvd , Leer WsrieL ).
Feinste Referenzen aus ersten Kreisen Oldenbur gs zu Diensten.

Wanderer-Fahrräder.
Niederlage : LLiLLQANM. MW .,

,_ _ Lindenstraste 2V.

körioitvs Wvstfskn-
Noior- u. kshriÄllsi'

sind von ff. Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets grostes Lager beim

zerknick l . VosgsrM.
änsterer Damm 16 .

Bringe meine
gut eingerichtete

Re-mtm --
Werkßatt

für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgeran , äußerer Damm 10.

Unterricht im Plätte » erteilt
Frau Schnieder,

Nelkenstr . 7s.

Wich frische Erdbeere!!
empfiehlt Weskamp , Alexanderstr . 15

8 Meißner8
s Wandplatte» , g8 MchWesen . 8
8 Groste Musteransstellung . 8

8 kkl 'nkAk'
k! llög ! , 8

O Oldenburg, Gaststr. 20. O
GSG0GOQQQT00

Alkoholfreie "WW

Erfrischungs-
Getränke

in größter Auswahl.
6anl Stllvßraße10.

Gemüjcpfl . 100 St . 25 Begonien
Dtzd . 60 Steckrüben , Kohlpflanzen
billig Nelkenitraste 15.

Lull Lvvrs,
Ersikiassilf .Iahrräder

von 85 .— ^ an.
Mäntel von 4 . 50 Mk . an,
Schläuche v . 4 .— Mt . an

unter Garantie.
AM " Alle anderen Sachen zu den

billigsten Preisen.

Lodtimzüt
Ihre », Kette«, Ald-

ii. Cilbcrftcheii. '
Echt silberne

Remontoir-Uhr,
10 Steine , von 12 ^ an bis zu den

feinsten.

(14 Tage gehend ) von 10 an bis
zu den feinsten.

« mH LlsMA,
DöfffferslßVeerstr. 00.

Reparaturen prompt u. billig.
keleMheitsmkms.

1 Lokomobile von 6 Pferdekr .,
2 gebrauchte Breitdreschmaschineu,
3 neue Spitzdreschmaschinen,
1 neue Häckselmaschine.

Herrn . Meyer , Masch .- Fabrik.

MK

Fahrräder,
Motorräder,

sämtliches Zubehör.
Großes Lager in Laternen , Glocken»

Pneumatiks.
Gebrauchte Motorräder ) äußerst

„ Fahrräder ) preiswert

pW PIW.
Vahnhofstraste 12.

Reparaturen sachgemäß und billig
Fahrräder zu verleihen.

NNW
ASM -«

8OWL
p .t4M . rLelLgt40,S0n.80ktz.
ist lkntniM ^ VSstila ' Iteyeit.
strlWo8Wc,Mk/ .s.

VeeltöickSelleilüliechp!sk?ie ^ Mf>lch.

Das Härteste , Dauerhafteste uns
auch Schönste für jeden Flur -»
Küchen - u . Trottoir - Belag sind seine

Mosaikplatte«
aus Lichtgesinterter Thonmasse.

Muster - Ausstellung und Lager bei

f . kikumann , MeilbW,
Alexanderstr . 7.

Baumaterialien -Handlung.
Haarschneide - Abonnements für

Schüler 12 Nrn . 2 ^
Rasier - Abonnement 12 Nrn.

1,50 wofür eigene Sachen , wie:
Handtuch , Seifennaps , Pinsel , Kamm,
Bürste und eigenes Messer.

W . Schulz . Ziegelhofstr . 1.

wirksamstes Mittel gegen Holz¬
wurm » pr . Pfd . 45 empfiehlt

Mer-Irogme6. Wikgen,
Milchstr . -Ecke-Donnerschweerjtr.

Zu verk . ein Pferd , 3 Jahre alt.
G . Brinkmann , Ohmstede.

5 Psv . ff . Schweineschmalz , 3
P . Richter , Nadorsterstr . 47.

Dachpfannen
in 1 . und 2 . Wahl sind wieder vor¬
rätig.

DamvfziegcleiVloherielde.

!>



^ olal - ^ usverliLUi
^ VSivIrLktsr—Vs ^lbgrsiLA.

Weaen demnächftiaer Eröffnung eines größeren Geschäfts in Osnabrück beabsichtige wein hiesiges Geschäft aufzulösen

«nd gelangt das gesamte Warenlager zum Ausverkauf . - Die Preise sind auf sämtliche Artikel bedeutend ermäßigt , niemand

sollte daher versäumen , AS " diese günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen "HW zu benutzen.

Der Ausverkauf findet fortwährend bis zur vollständigen Räumung des bedeutenden Lagers statt.

Oldenburg,
Dormerschweerstraße Ar . 19.

Manufaktur-, Kurzwareu , Konfektion, Weißwaren, Herren - u. Damm-Bedarfsartikel.
M

.
k

.
1 Welk.

Oesfentl. Verkauf
Zwischenahn . Der Köter Georg

Braje zu Ohrwegerfeld läßt wegen
Aufgabe seines Betriebes am

Mittwoch,
den 13 . Juli d. I . ,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

2 Pferde (Litauer ) 10 Jahre alt,
2 milchgebende Kühe,
S Ferkel , alsdann 7 Wochen alt,
2 breitselgige Ackerwagen mit eis.
Achsen , mehrere Wagenaufzeuge, 1
Pflug mit Wägelchen, 1 eis. Pflug,
I eis. Egge, 1 hölz . dito, Reepe,
Ketten, Bindebäume, 1 Dresch¬
maschinemit Göpel, 1 Staubmühle,
1 Dezimalwage nebstGewichtstücken,
1 Jauchefaß (600 Liter Raum¬
inhalt ) 1 Hobelbank u. verschiedene
sonstige hier nicht namhaft ge¬
machte Gegenstände, auch:

4S Sch .- S . Roggen,
8 Sch . - S . Hafer und
5 Sch. S . Kartoffel », sowie
5 Tagewerk Gras in der

Wiese „Ollen" pfandweise
und 4 Sch . -S . Dreschen¬
gras

meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Frucht-Verkauf.
Zwifchenahn . Der Heuermann

D . Schmidt zu Kaihausen läßt am

Sonnabend,
dm S. Juki d. Z.,

abends V Uhr ans.,
auf seiner Stelle zu Elmendorf:

plm. 15 S.-S. Roggen
und

„ 5 „ „
meistbietend verkaufen, wozu Kaus¬
liebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

Donnerschwee.
Für Frau I . Bartholomäus

Ww . zu Oldenburg habe ich deren
zu Donnerschwee an der Krahnbergstr.
unter Nr . 9 belegene Besitzung , be¬
stehend aus einem zu 3 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und dem
33 sr 44 qm (4 Sch. - S .) großen
Garten , unter der Hand mit be¬
liebigem Antritt preiswert zu ver¬
kaufen bei mäßiger Anzahlung.

Der Mietertrag der Besitzung ist
ein recht bedeutender. Vom Garten
ließe sich noch ein schöner Bauplatz
abtrennen.

Da die Besitzung der Jnf .-Kas. un¬
mittelbar gegenüber liegt, so würde
in dem Hause irgend ein Ladengeschäft
mit Aussicht aus Erfolg betrieben
werden können.

Kaufgeneigte wollen sich wenden an
Nadorst . D . G . Dierks.

Donnerschwee. Frau Joh.
Diedr . Haase Ww. daselbst hat
mich beauftragt , ihre a« der Krahu-
bergstratze Nr. 3 belegene schöne

Besitzung,
besteh , aus dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten sehr massiven und
geräumigen Wohnhause mit an-
gebautemStall und schönemGarten,
groß 16 ar 94 qm (2 Sch . -S ),
mit Antritt zum 1. Novbr . d. I.
preiswert zu verkaufen.

Kaufliebhaberwollen sich ehestens
an den Unterzeichneten wenden.

Nadorst. D. G . Dierks.

Oreiberxen.
2M8ctlSN3kNKI ' lülkkn.

lölkption
Ur . I.

I'el.-Llii'. :
ürsidergtzn.

und nnmittsibur uw Llsor AsIsZoii. —————
Vorrügliosis Lpeissu unä OotrLuüs,

Ltsts lodoncks k'isosis.
- TÄcks ck'siots I V4 llbr . -

Volle ksvsion von 4 Nü . au , eiusolil . Ammer unä Leäienuug.
Dumxk-, Rücker- rmä Legoldoots , RquipaAS.

_ OeleAensisit sum Riscstem
Eversten . Zu verk . ein gut erhall.

Glasschrank . _ Hauptstr . 12.

WM . Verkauf.
Zwischenahn . Der Heuermann

D. Hardenberg zu Elmendorf läßt
wegen Ausgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
den S. Juki d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
1 nahe am Kaköen stehende

Kuh,
2 Schweine,
12 Kühner u. 1 Kahn,

1 Borfkarre, 1 Koyerkarre, 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidelade mit Messer
1 Brühtrog , 1 Egge, 1 kups . Kessel,
1 Kartoffelnquetscher, Sensen,
Sichel, Spaten , Forken, Hacken,
Harken, Brcken rc.,

1 Küchenschrank mit Aufsatz,
6 Stühle , 1 Butterkarne , 2 Koffer,
Eimer , Baljen , Töpfe, 1 Backtrog,
1 Wage nebst Gewichtstücken und
viele hier nicht bezeichnte Gegen¬
stände ; auch:
9 Sch.-S . Koggen,
3 Sch.-S. Kartoffeln und
2 Sch.-S. Dreschengras

neistbietend mit Zahlungsfrist ver-
aufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H . Hinrichs.

Verheuerung.
Zwischenahn . Mit Antritt zum

Herbst d . I ., bezw . 1 . Mai k. I .,
habe eine

Heueeftelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst 20
Sch . - S . Garten - u. Bauländereien
und Heuland für eine Kuh, unter
sehr günstigen Bedingungen auf
mehrere Jahre zu verheuern.

Ich kann diese Stelle einem tüch¬
tigen, soliden Arbeiter mit Recht
empfehlen und wollen Liebhaber sich
baldigst melden.

I . H . Hinrichs.

Köterei Merkauf.
Rastede. Der Köter Johann

Renken in Lehmden beabsichtigt
wegenvorgerücktenAlters seine daselbst
sehr schön belegene Köterei , groß
SO S . -S . , mit Antritt zum 1 . Mai
1905 zu verkaufen.

Die Ländereien sind sehr guter
Bonität , auch ist ein schönes Torf¬
moor vorhanden , welches allerbesten
schwarzenTorf enthält . Beim Wohn¬
hause befinde : sich ein mächtiges
Sandlager , vorzüglichenMaurersand
enthaltend.

Verkaufstermin ist auf
Montag , 4 . Juli , nachm. 3 Uhr.
im Lehmderkruge angesetzt.

Die Besitzung gelangt auch stück¬
weise zum Aufsatz.

I . Degen » Aukt.
Zu verk . eine schöne Scheiben¬

büchse mit Zubehör.
Zu besehen Haarenstraße 11b.
Großenkneten . Eine gebrauchte^

KHmMe
mit Schüttler ( ohne Göre ) billig zu
verkaufen. _ I . D . Hell busch.

Zur Reisezeit empfehle
Reisekörbe,

in allen Größen stets am Lager.
Ernst Dnvendack , Heiligengeiststr. 25.

kür «lls lloissl
Wasserfeste u. federleichte

Ulitesrloiis
sowie Rerfekörbe in allen Größen

empfehlen
8. bottmsnn L 6o.,

21 , Langestraße 21.

AR ? Tapezier - und Polster-
arbeite « werden gewissen¬

haft und auffallend billig angcfertigt.
Sosabeziehen nur 3 Mt -, Matratze
nur 2 .50 Mk ., Tapetenkleben nur
35 Psg . pr. Rolle.

Alexanderstraste 24 , oben.

Ohmstede . Im Aufträge habeich

N Gras T
vorzüglicher Qualität zum Mähen
zu verkaufen.
_ A . Parussel . Auktionator.

Wahnbeck . Zu verk . d. diesjähr.
Grasschnitt im sog . Nordmoor
(l '/< Jück) . A . Hartjen.

üsrtenge ^ ehre . ^ eVolVeq
gutomZtischs ^ evetiervi ?sffen,
LerathsLhssten uns bwm'iion,

liefert ru billigsten Preisen
N.vur'grmüttel' beKehlfsbi'lll
RreienLLn ( Hsrr ) bi ? M
Nzupcksklog in IcÄermsnn rofai -t

Sanatorium
SvdlsüsdLvLsir

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
50 Morgen mit Lustparks und Luft¬
hüttenkolonie. Luft -, Sonnen -, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmassage , Fango¬
behandluna, Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtuna, 175 Betten.
Dirigierender Arzt: vr . mack. Netter.

Prospekte durch Direktion.

In einer Nacht verschwin¬
den Sommersprossen , gelbe,
rote Flecken, Mitesser, bei
Gebrauch von Dr . K « hn ' s
EdelweitzcrSme Mk. 1.SO

«nd -Seife 60 Psg . Viele Anerkenn-
ungen . Hier : L. Kasch , Floradrog.

MLzron - ^ akslül.
Ein garantiert milde u. vollkommen
rein schmeckendes Speiseöl. Ltrsl.
50 Vs Ltrsl. 90 o. Gl . Nieder! . :
Kreuz -Drog ., Achternstr. 32, b. Markt

Prima feinste
Speisekartoffelu

(üilsgnum bonum)
empfiehlt

K. Lrokop,

Gesangverein
Drielate.
Sonntag , den IV . Juli:

iii§1 - ksiist
nach Bremerhaven

mit dem Doppelschraubendampser
„Unterweser m "

Abfahrt 7 Uhr morgens von der
Eisenbahnbrücke.

Musik an Bord . "MW
Bei günstiger Witterung Fahrt in See.

Preis 2 Mk.
Der Borstand.

Westerholtsfelde.
Am Sonntag , den 3 . Juli:

Ball,
wozu sreundtichst einladet

G . Pollei.

Osternburg.
Am Sonntag , een 3 . JuU d . I .:

Willi . TaMMiM,
wozu sekundlichst einladet

L. Koopman « .

Nadorst.
Verein „6IMi suf".

Sonntag , den 3 . Juli:

Ball
UN Vereinslokale (Ww . Theilmann ) .

Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund

lichst ein Der Vorstand.

Vereins - «.Vergnügnugs-
Anzeigen.

Gristede . Am 3 . Juli:

Tanzmusik,
wozu freundl. einladet. Joh . Bohlen.

Montag , den 4 . Juli,
Dienstag , den 6 . „
Mittwoch , d. 6 . „

nachm . 2 Uhr anfgd «:

Großes

kreir - Welii.
Mur Hetdpreise.
Zu reger Beteiligung ladet

ergebenst ein

K. Uisilmson W« .

». I .-li.-Verein

„kostalia ".
Am Sonntag , den 3 . Juli , in

Frohns ' Gasthof zu Osternburg:

Kinderfest.
Anfang 4 Uhr.

Nachdem:

Ball,
wozu Einführungen gestattet sind.

Es ladet sekundlichst ein >
Der Borstand.

Mhllbeck . „Schecks.
"

Am Sonntag , den 3. Juli:

Tanzmusik,
wozu frdl . einladet M . Rübe » .

Jeddeloh LS.
Am Sonntag, den 10 . Juli:

iLLLLLLLMKLlL,
verbunden mit Stiftungsfest oes

Junggesellen -Vereins

„Freie LmmWg"
wozu freundl. einladet Joh . Jrerichs.

Verantworttich : i , V. I : Reptoeg . Rotationsdruck und Vertag : B , Schars , Oldenburg»
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